
GESCHÄFTSBERICHT

2020
NÄHE
SCHAFFEN



Haltung  Geschäftsbericht 2019   ENTEGA2

* Anlagen im Eigentum oder im Betriebsmanagement

ENTEGA AUF EINEN BLICK

REGENERATIVE  
ERZEUGUNGSKAPAZITÄT

ÖFFENTLICH-RECHTLICHE
DIENSTLEISTUNGEN

Umsatzerlöse

1.840,9 Mio. €

WIRTSCHAFTLICHE DATEN

80,8 Mio. €

EBIT

2.074
Beschäftigte

117
Auszubildende

28,3 Mio. €

Jahresüberschuss

231,9 MW

installierte Leistung  
Windkraft *

33,7 MW

installierte Leistung  
Photovoltaik *

2,7 MW

installierte Leistung  
Biogas *

ABSATZ

11,0 Mrd. kWh

Stromabsatz

298,7 Mio. kWh

Wärmeabsatz

6,2 Mrd. kWh

Erdgasabsatz

14,4  Mio. m3

Trinkwasserabsatz

211.130  t
entsorgte  
Müllmenge

13,8 Mio. m3

gereinigte  
Abwassermenge

ÖKOSTROM

534.000 t
dadurch  
eingespartes CO2*

271.000
damit versorgte  
Haushalte *

0,8  Mrd. kWh

erzeugter  
Ökostrom *

4.736  km

Telekommunikationsnetz

2.159 km

davon

Glasfaserleitungen

925 km

Trinkwassernetz

NETZE

9.381 km

Stromnetz

2.510 km

81 km

Erdgasnetz

Wärmenetz



ENERGIE FÜR  
EIN GUTES LEBEN

ENTEGA – dieser Name steht nicht nur für einen der landes­
weit größten Anbieter von Ökostrom und klimaneutralem 
Erdgas. Er steht auch für Nähe. Denn: Das Unternehmen mit 
Sitz in Darmstadt ist tief verwurzelt in Südhessen. Über 2.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter versorgen die Menschen 
dort – mit Strom und Gas aus erneuerbaren Quellen, mit  
sauberem Wasser und klimaschonend gewonnener Wärme,  
aber zunehmend auch mit anderen Dienstleistungen und 
Produkten, die zu einem guten Leben dazugehören: mit einem 
zuverlässigen Kabelanschluss für das Fernsehen zum Bei­
spiel. Unter dem Titel „Zuhause Flat“ erhalten Kundinnen und 
Kunden Ökostrom, Telefon und Internet aus einer Hand,  
seit Sommer 2020 auch in Wiesbaden, in Frankfurt am Main, 
im Rheingau, im Taunus sowie in Limburg. Gleichzeitig hat 
ENTEGA bisher schon über 6.000 Haushalte an das Glasfaser­
kabelnetz angeschlossen und baut auch dieses Netz konti­
nuierlich aus – für schnelles Internet und für den Boom von 
Industrie 4.0 in der Region.

Ein anderes Beispiel für neue Dienstleistungen startete 2020 
mit dem Angebot „Bauland komplett“. Unter diesem Titel 
bündelt ENTEGA das gesamte Produktportfolio des Konzerns, 
um die Anforderungen der Kommunen bei der Bauland- 
erschließung mit einem ganzheitlichen Ansatz zu erfüllen.
Und manchmal sind es auch die vermeintlich kleinen Dinge, 
die ein Unternehmen auszeichnen: So hat die ENTEGA-Tochter 
e-netz Südhessen ein vereinfachtes Anmeldeverfahren für  
die sogenannte Balkon-Photovoltaik (PV) etabliert, also für  
Bürgerinnen und Bürger, die für ihr Haus oder ihre Wohnung 
eigenen Strom aus Sonnenkraft produzieren wollen. Der Vor­
teil des vereinfachten Verfahrens: Die schriftliche Bestätigung 
eines Installateurs ist nicht mehr erforderlich. Und sollte für 
den Betrieb der PV-Steckeranlage ein Tausch des Stromzählers 
erforderlich sein, so werden die Kosten dafür übernommen. 
Wer auf diese Weise „grünen Strom“ selbst erzeugt, kann diesen 
 einspeisen. Er zeigt innerhalb der teilnehmenden Kommunen 
transparent die Strombilanz an und weist den Anteil der lokal 
erzeugten erneuerbaren Energien aus. 
 

Aber nicht nur für die Energiewende, auch für die Verkehrs­
wende macht ENTEGA sich stark: An bislang 111 Ladesäulen 
in der Region können Fahrerinnen und Fahrer von Elektro­
fahrzeugen auftanken. Allein zwischen 2018 und 2019 wuchs 
die Anzahl der Ladevorgänge dort um 80 Prozent. Und auch 
2020 nutzten im ersten Halbjahr 20 Prozent mehr Kundinnen 
und Kunden die E-Säulen als im Vergleichszeitraum des  
Vorjahres – trotz Coronakrise!

Parallel zu den Ladestationen baut ENTEGA das Engagement 
beim E-Carsharing weiter aus, damit individuelle Mobilität 
umweltgerechter wird. Schon über 100.000 Kilometer haben 
die Nutzerinnen und Nutzer des neuen Mobilitätsangebots 
mit der insgesamt 18 Fahrzeuge starken Flotte von ENTEGA- 
E-Autos zurückgelegt. Und weil für reibungslose Mobilität 
auch intakte Straßen unverzichtbar sind, hat sich ENTEGA 
mit einem jungen IT-Dienstleister zusammengetan, um den 
aktuellen Zustand der Straßen in der Region digital zu über­
wachen. Mittels künstlicher Intelligenz beurteilt das System 
den Straßenzustand und überträgt die Daten automatisiert in 
ein webbasiertes Übersichtstool. Mit seiner Hilfe können sich 
dann alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein umfas­
sendes Bild der Straßenzustände in der eigenen Kommune 
machen. Zusätzlich gibt es seit Kurzem den e-netz-Report mit 
einer Übersicht über geplante Baustellen und ungeplante 
Störungen im Versorgungsnetz. Die App dient sowohl den 
Verwaltungen als auch den Bürgerinnen und Bürgern als 
Informationsmedium. 

Das alles zeigt: ENTEGA kümmert sich. Um die nützlichen  
und die schönen Dinge des Lebens. Um bezahlbare Versor­
gungssicherheit für die Menschen. Und zugleich: um den 
Schutz des Klimas. 
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NÄHE

Albrecht Förster 
Vorstand Finanzen

Andreas Niedermaier 
Vorstand Personal und Infrastruktur

Dr. Marie-Luise Wolff 
Vorsitzende des Vorstandes
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Nähe schaffen

Nahrungsaustausch, Luftaustausch, Wärmeaustausch. 
Sprache, Denken, Kultur. 
Ohne Verbundenheit ist der Mensch nicht vorstellbar. 

„Das Individuum“, schreibt der Buchautor Frank Vogelsang, „ist kein Naturzu­
stand.“ Schon für Aristoteles war der Mensch ein „zoon politikon“, ein soziales 
Tier, und Geselligkeit nicht nur ein Gelegenheitsvergnügen. Mit anderen Worten: 
Ohne Nähe geht es nicht. Nur weil es sie gibt, können wir uns miteinander 
verbinden. Nur wenn wir uns verbinden, kommen wir uns näher. 

In Zeiten der Pandemie entstehen deshalb schnell und kraftvoll neue Verbindun­
gen. Virtuelle Räume treten an die Stelle der realen Treffpunkte. Das hilft zwar, 
ist aber nicht dasselbe. Denn auch das ist der Mensch: ein leibliches Wesen! 
Fehlt die physische Gegenwart der anderen, bleibt jede Begegnung unvollständig. 
Nach einigen Dutzend Bildschirm-Meetings wird klar: Etwas fehlt. 

Aber was genau macht Nähe aus? Wie entsteht sie? Und wo? Neben den allge- 
meinen gibt es darauf vor allem persönliche Antworten. Es sind bestimmte 
Menschen, bestimmte Gelegenheiten und bestimmte Orte, an denen Menschen 
das erleben, was Nähe für sie bedeutet. 

Ein Rückblick ins Jahr 2020 macht das so deutlich wie selten zuvor. Einmal 
mehr machen wir die Erfahrung: Vieles lernt man erst zu schätzen, wenn es 
nicht mehr zu unserer Verfügung steht. Dann bleiben nur: Erinnerung und 
Sehnsucht. Das, was war, soll wieder werden. Der Kaffee mit Nachbarn und 
Kollegen, die ausgelassene Feier, der Abend mit den Freunden vom Chor,  
der Sport mit der Mannschaft. Wo war Nähe am lebendigsten? Wo soll sie bald 
wieder möglich sein? 

Die Vorstandsmitglieder der ENTEGA beantworten diese Frage auf den folgenden 
Seiten mit ihren ganz persönlichen Erzählungen. Sie sprechen über Orte, an denen 
das Prinzip der Nähe für sie besonders fassbar wird und die sie im Pandemie-Jahr 
2020 (und darüber hinaus) deshalb schmerzlich vermisst haben. 

Dabei wird zugleich deutlich: Für einen regionalen Energieversorger ist Nähe 
nicht nur ein persönliches Konzept, sondern ein professionelles. Wasser, Wärme, 
Ökostrom, klimaneutrales Gas, Telekommunikation und Glasfasernetze –  
dahinter stecken tragfähige Verbindungen. Ganz wörtlich: in den traditionellen 
und neuen Netzen ebenso wie in der Verbundenheit mit den Menschen, ihren 
Gemeinschaften und Insti-tutionen vor Ort. 

ENTEGA – die Energie der Nähe.
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Verehrte Aktionäre, sehr geehrte Geschäftspartner,  
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

wie „historisch“ ist die eigene Zeit? Ich kann mich noch gut  
an meine Schul- und Studienjahre erinnern. Damals hatte ich 
immer den Eindruck: In den Jahrzehnten und Jahrhunderten 
vor mir waren die Zeiten lebendiger. Spannender. 

Spätestens seit dem vergangenen Jahr sehe ich das anders und 
bin mir gleichzeitig sicher: Auf die Zeitzeugenschaft einer Pan- 
demie von historischem Ausmaß hätte ich gerne verzichtet. Die 
weltumspannenden Folgen einer Virusinfektion stellen uns 
vor ernste medizinische, aber auch vor gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Herausforderungen. Wie unter einem Brenn­
glas werden schon zuvor bestehende Konflikte noch deutlich 
sichtbarer: soziale Ungleichheiten etwa, wenn man an die Ver­
teilung der Impfstoffe auf der Welt denkt, aber auch im Blick 
auf die Situation im eigenen Land. Je geringer die Einkommen, 
desto höher sind die prozentualen Einkommenseinbußen.

Und auch in der Klimadebatte hinterlässt das Virus seine 
Spuren. Während sich die einen ganz grundsätzlich bestätigt 
sehen in ihrer Kritik an Konsum und Wachstum, müssen sich 
die anderen um ihre wirtschaftliche Existenz so sehr sorgen, 
dass ihnen Klimaschutz plötzlich als Luxusproblem erscheint. 
Die Politik gerät bei all dem (mindestens) an die Grenzen ihrer 
Steuerungsfähigkeit, während sich auf den Straßen und Social- 
Media-Kanälen besorgte Bürger und sogenannte Querdenker 
in den Haaren liegen. 

Gleichzeitig entstehen – allen Spaltungstendenzen zum Trotz – 
neue Gemeinsamkeiten und neue Verbindungen. Nachbarn 
helfen einander, Bürgerinitiativen unterstützen die Gastrono­
mie in ihrem Stadtviertel und Freiwillige helfen in Heimen 
oder Krankenhäusern. Sie alle machen damit deutlich, worauf 
es ankommt, damit ein System auch unter Krisenbedingungen 
funktionsfähig bleibt: auf Nähe. Wo sie physisch fehlt, wird sie 
virtuell hergestellt, so gut es eben geht; und wo sie uns tatsäch-
lich verloren geht, da macht uns die Pandemie besonders zu 
schaffen: bei den Alten und Kranken, die nicht besucht werden 
können, oder in der Betreuung von Kindern und Jugendlichen. 
Aber auch im beruflichen Kontext fehlt uns der persönliche 
Austausch an allen Ecken und Enden. 

Das gilt natürlich auch für ENTEGA, und deshalb widmen  
wir den Geschäftsbericht des Pandemiejahres 2020 dem 
Thema „Nähe“. Denn: Nicht nur die zwischenmenschlichen 
Erfahrungen, auch die Ergebnisse des zurückliegenden  
Jahres zeigen: Ohne das Konzept der Nähe wäre unser Ge- 
schäftsmodell unvorstellbar. 

Da sind zum einen die 2.074 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 
Die allermeisten von ihnen haben weite Teile des Jahres, eben-
so wie den Jahresbeginn 2021, im Homeoffice verbracht – ohne 
dass dies in puncto Produktivität oder Qualität auf irgendeinem 
Gebiet zu Nachteilen geführt hätte. 

VORWORT
DR. MARIE-LUISE WOLFF
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Dr. Marie-Luise Wolff 
Vorsitzende des Vorstandes
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Das war nur möglich, weil zum einen die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen trotz räumlicher Distanz eine innerliche 
Nähe zu „ihrer“ ENTEGA haben und sich für die Themen  
engagieren, die uns wichtig sind: den Ausbau der alternativen 
Energien und die Zuverlässigkeit unserer Dienstleistungen. 
 
Dafür spreche ich allen Mitarbeitenden im Namen des gesam­
ten Vorstands meinen Dank aus. Ich habe vor dieser Leistung 
höchsten Respekt! Zum anderen hat sich die ENTEGA Tochter-
Gesellschaft COUNT+CARE in der Krise als wirksame Waffe 
erwiesen: In Rekordzeit sorgten die IT-Experten dafür, dass die 
ENTEGA-Belegschaft mit Laptops und anderen Digitalgeräten 
ausgestattet wurden, um auch von zu Hause aus arbeiten zu 
können. 

Und auch unsere Kunden haben dem Konzept der Nähe im 
Pandemiejahr die Treue gehalten: Trotz stetig wachsender 
Konkurrenz insbesondere auf dem Strommarkt haben wir im 
zurückliegenden Jahr keine Kunden verloren. Im Grundsatz 
gilt dabei nach wie vor: Wer in Südhessen lebt, wohnt und 
arbeitet, will seinen Strom nicht in Berlin oder München 
kaufen. Er oder sie vertraut stattdessen dem Anbieter, der in 
der Nähe ist. Und der zum Beispiel auch dann Handlungs‑ 
fähigkeit sichert, wenn der Strom einmal ausfällt: mit dem 
450 MHz-Funknetz, das im Notfall eine reibungslose  
Kommunikation z. B. für Rettungsdienste gewährleistet. Plus-
punkte wie diese sind es, die ein Unternehmen der Nähe  
wie ENTEGA zum glaubwürdigen Partner der Bürger machen. 
Auch wenn es um andere Dienstleistungen als die Versorgung 
mit Strom und Wärme geht. 

So haben wir allein im Großraum Südhessen mit der weiteren 
Verlegung von Glasfaserkabeln einen entscheidenden Beitrag 

für die „digitale Nähe“ geleistet: Deutlich über 2.000 Kilometer 
Glasfaser sind inzwischen verlegt – nahezu die Hälfte des 
gesamten Leitungsnetzes in der Region. Allein in den Gemein­
den Schaafheim und Modautal gingen 2020 über 6.000 Haus­
halte ans Glasfasernetz. Sie alle finden künftig mit Top-Tempo 
Anschluss an die digitale Welt. Schließlich ist die Geschwin­
digkeit der Datenübertragung im Glasfasernetz um bis zu vier- 
mal höher als bei herkömmlichen Leitungen – ein technischer 
Fortschritt, der sich nicht nur beim Streamen von Videos be- 
merkbar macht, sondern auch bei digitalen Meetings und 
natürlich bei industriellen Anwendungen, die schon heute auf 
ein leistungsfähiges Internet der Dinge angewiesen sind. So 
hilft ENTEGA mit, in puncto Infrastruktur die Basis für eine 
erfolgreiche Zukunft zu schaffen – und investiert dement- 
sprechend in den eigenen Fortschritt. Allein 1,2 Millionen Euro 
wurden für Investitionstätigkeiten verwendet. 

Nähe war schließlich auch das Leitmotiv einer wegweisenden 
Entwicklung in der Kooperation mit den Kommunen unserer 
Region: Unter dem Stichwort „kommunale Beteiligung“ haben 
wir 2020 die traditionell engen Beziehungen zwischen ENTEGA 
und den Kommunen weiter gestärkt. Sie können sich jetzt an 
den ENTEGA-Netzen für Strom und Gas aktiv beteiligen, inklu- 
sive Stimm- und Mitspracherecht sowie einer attraktiven, 
garantierten Dividende, die zur nachhaltigen Entlastung des 
kommunalen Haushalts beiträgt.

Diese Nähe zueinander hat sich bewährt und trug auch im 
Krisenjahr 2020 zu einem stabilen Ergebnis bei: Das Konzern­
ergebnis vor Zinsen und Steuern lag bei 80,8 Millionen Euro – 
nur 0,3 Millionen Euro weniger als 2019. Unter dem Strich aber 
hat ENTEGA einen Jahresüberschuss in Höhe von 28,3 Millionen 
Euro erwirtschaftet gegenüber dem Vorjahresergebnis von 

,,�Auf die Zeitzeugenschaft 
einer Pandemie von  
historischem Ausmaß hätte 
ich gerne verzichtet.“
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28 Millionen Euro. Das alles zeigt: Das Konzept der Nähe macht 
sich bezahlt. Für das Unternehmen – und für die Menschen  
in der Region. Denn vor dem Hintergrund unseres wirtschaft­
lichen Erfolgs konnten wir neben dem Kerngeschäft auch 
2020 wieder umfangreiche Hilfe für gemeinwohlorientierte 
Projekte leisten, die von Bürger für ihre Mitmenschen initiiert 
wurden. Besonders wurden Projekte unterstützt, die gerade 
unter Pandemie-Bedingungen wichtig waren für den Zusam­
menhalt in der Region – vom Nachwuchs des SV Darmstadt 98 
über Wildblumenwiesen bis zu Weihnachtsgeschenken für 
Einrichtungen der Jugendhilfe. Und auch im eigenen Unter­
nehmen bleiben wir dem Konzept der Nähe treu: 117 junge 
Menschen haben bei uns einen Ausbildungsplatz vorwiegend 
in direkter Nachbarschaft zu ihren Wohnorten gefunden. Einen 
erfolgreichen Abschluss vorausgesetzt, bieten wir ihnen allen 
nach dem Ende ihrer Ausbildung die Übernahme in eine Fest­
anstellung an – auch das ist ein Beitrag zu mehr Sicherheit 
und Zukunftsoptimismus. Gerade in historischen Zeiten!

,,�Das Konzept der Nähe 
macht sich bezahlt. Für das 
Unternehmen – und für die 
Menschen in der Region.“

Dr. Marie-Luise Wolff 
Vorsitzende des Vorstandes
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GELEITWORT
JOCHEN PARTSCH
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Über das Geschäftsjahr 2020

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Region und Stadt im Ausnahmezustand – das bedeutete 2020 
für Darmstadt, ebenso wie für die meisten anderen Städte  
und Gemeinden in Deutschland. Und noch deutlicher als die 
„normalen“ Zeiten hat uns die Krise vor Augen geführt, worauf 
es ankommt, damit das Leben auch unter schwierigen Bedin­
gungen weitergehen kann: auf starke Partnerschaften! 

ENTEGA ist ein solcher starker Partner, der tatkräftig mit an- 
packt, wenn Hilfe nötig ist. Die Tochtergesellschaft e-netz 
etwa hat mitgeholfen, das ehemalige Gebäude der Städtischen 
Kliniken in Eberstadt zum Behelfskrankenhaus umzubauen. 
Dadurch standen für den Krisenfall zusätzliche Kapazitäten  
zur Verfügung. Die ENTEGA-Tochtergesellschaft COUNT+CARE 
hat unterdessen für 55 Darmstädter Schulen und etwa 40 ge-
meinnützige Vereine ein spezielles Videokonferenz-Tool zur 
Verfügung gestellt. Dabei nutzen bis zu 5.000 Schülerinnen 
und Schüler 22 verschiedene Serversysteme. Insgesamt gab es 
bis Anfang 2021 über 750.000 Zugriffe auf das System – das war 
und ist für die Bildung in unserer Region ein grandioser Beitrag.

Vor allem aber haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der ENTEGA Tag und Nacht dafür gesorgt, dass unsere Versor­
gung mit Ökostrom, klimaneutralem Gas, Wasser und Wärme 
nicht ebenfalls in den Lockdown geht. Und nicht alle, die daran 
einen großen Anteil haben, konnten ihre Arbeit von zu Hause 
aus erledigen. Komplexe Netze müssen vor Ort gewartet und 
in einer Zentrale gesteuert werden. Das lässt sich nicht vom 
Küchentisch aus erledigen. Ebenso wie Verkäuferinnen und 
Verkäufer an den Supermarktkassen, ebenso wie Pflegerinnen 
und Pfleger, Ärztinnen und Ärzte und so viele andere system­

relevante Berufe haben auch die Expertinnen und Experten 
von ENTEGA im „Maschinenraum“ unserer Gemeinschaft 
weitergearbeitet, um uns mitten im Ausnahmezustand ein 
halbwegs normales Leben zu ermöglichen. Dafür bedanke  
ich mich im Namen aller Darmstädter und Darmstädterinnen, 
aber auch im Namen des gesamten Aufsichtsrates von  
ganzem Herzen!

Auch ihr großes Engagement hat dazu beigetragen, dass 
Darmstadt zunächst – bis in den Herbst 2020 – relativ gut 
durch die Pandemie gekommen ist. Lange Zeit waren Infek-
tions- und Todeszahlen geringer als im Bundesschnitt. Erst 
mit der zweiten Welle gerieten Alten- und Pflegeheime sowie 
Kliniken an den Rand ihrer Belastungsgrenze. Intensivkapa-
zitäten etwa waren lange Zeit sowohl im Covid- als auch im 
Non-Covid-Bereich am Limit. 

Und auch hier zeigte sich schnell, wie bedeutsam eine funk­
tionierende Grundversorgung ist: Schließlich basiert alle 
lebensrettende Medizin auf einer funktionierenden Infra­
struktur der Grundversorgung. Damit uns die auch künftig 
erhalten bleibt, hat das ENTEGA-Management unter Leitung 
der Vorstandsvorsitzenden Dr. Marie-Luise Wolff das Strate­
gie-Programm TOP FIT 2023 fortgesetzt und damit sowohl die 
Kosten- als auch die Produktivitätsbilanz des Unternehmens 
weiter verbessert. Das positive Jahresergebnis trotz verein- 
zelter, pandemiebedingter Absatzrückgänge bei einigen ge-
werblichen Kunden beweist, dass ENTEGA auf wirtschaftlich 
gesunden Beinen steht und für weiteres Wachstum bestens 
gerüstet ist. 
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 Oberbürgermeister  
Wissenschafts- und Digitalstadt Darmstadt,  

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Gleichzeitig hat das Unternehmen seine Vorreiterrolle in 
Sachen Umwelt- und Klimaschutz weiter gefestigt: Dafür steht 
die Platzierung als zweitgrößter Ökostromanbieter Deutsch­
lands ebenso wie die Rückkehr des hocheffizienten Gaskraft­
werks Irsching 5 ans Netz im vergangenen Oktober. 

Last but not least treibt ENTEGA auch die Digitalisierung in 
Darmstadt und Umgebung weiter voran. Davon zeugen vor 
allem über 2.100 Kilometer Glasfaserkabel in der Region. Aber 
auch die Einrichtung von zahlreichen Homeoffice-Arbeits­
plätzen beweist, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der ENTEGA Digitalisierung nicht nur in technologischer 
Hinsicht beherrschen, sondern auch eine lebendige digitale 
Kultur in ihrem Unternehmen pflegen. 

Für eine Stadt wie Darmstadt war und ist die Coronapandemie 
ein echter Stresstest. Fast alles, was auf Bundes- oder Landes­
ebene an Maßnahmen beschlossen wird, muss von kommuna­
len Akteuren umgesetzt werden – sei es im Gesundheitsamt 
oder in der Überwachung von Maßnahmen durch das Ordnungs- 
amt oder die örtliche Polizei. Allein der Krisenstab hat bis  
zum Jahresende 2020 annähernd 100 Mal getagt. Dass sich die 

kommunale und regionale Energieversorgung dabei zu jedem 
Zeitpunkt wie der sprichwörtliche „Fels in der Brandung“ 
bewährt, hat zum Erfolg des bisherigen Krisen-managements 
einen kaum zu überschätzenden Beitrag geleistet. 

Schließlich haben allein in Darmstadt fast 134.000 Menschen 
ihren Arbeitsplatz. Über 450 Handwerksunternehmen sorgen 
täglich dafür, dass die Infrastrukturen intakt bleiben. Rund 
1.300 Einzelhändler und über 800 Gastbetriebe versorgen die 
Bürgerschaft und Gäste, ebenso wie 315 Unternehmen des ver- 
arbeitenden Gewerbes mit fast 20.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Sie alle verlassen sich auf „ihre“ ENTEGA – und 
das, wie sich in der Krise einmal mehr zeigt: völlig zu Recht!

Jochen Partsch

,,ENTEGA ist ein  
starker Partner, der  

tatkräftig mit anpackt.“



ANDREAS NIEDERMAIER

STILLE  
HEIMAT

Wo sonst das Leben gefeiert wird, fehlt die Normalität  
am schmerzlichsten. Ersatz bietet die Nähe zur Natur. 

Und zur eigenen Erinnerung.

ENTEGA-Vorstand Andreas 

Niedermaier fährt auch in 

Coronazeiten dorthin, wo 

sonst das Leben pulsiert – 

mit dem Fahrrad.
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Herr Niedermaier, wie kommt man 
als Personalvorstand durch die 
Pandemie? Kann man sich aus dem 
Homeo�ce heraus um die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter kümmern?
Man kann. Aber schön ist das nicht. 
Auch hier ist es die Nähe, die fehlt. Der 
persönliche Austausch, das Gespräch,  
bei dem man sich gegenseitig in die 
Augen schaut. 

Wie haben Sie das Problem gelöst?
Genau so wie die meisten anderen: 
Onlinemeetings ersetzen die Live-Treffen, 
so gut es eben geht. Das Problem ist, dass 
wir uns auf diese Weise daran gewöhnen, 
rein praktisches Funktionieren schon für 
ausreichend zu halten. Ich bin gespannt, 
wie es nach der Pandemie wird. Ob wir 
dann weiterhin die Onlinetreffen bevor- 
zugen oder zu den persönlichen Begeg-
nungen zurückkehren.

Und? Was glauben Sie?
Ich hoffe, dass wir eine kluge und ausge-
wogene Mischung finden. Sicher bin ich 
mir nur, dass die neuen digitalen Begeg-
nungen ihren Platz behaupten werden. 

Wie haben Sie die Lockdowns im 
privaten Bereich erlebt?
Das ist mir fast noch schwerer gefallen 
als der Verzicht im professionellen Um-
gang. Ich bin ein eher kontaktfreudiger 
und geselliger Mensch. Normalerweise 
treffen meine Familie und ich regelmäßig 
Freunde und Verwandte. Die Einschrän-
kungen auf diesem Gebiet waren und 
sind hart.

Was fehlt Ihnen am meisten?
Zu meinen festen Ritualen gehören 
Fahrradtouren durch die Region. Nichts 
besonders Sportliches – eher gemütli-
che Strecken mit dem E-Bike, oder auch  
der Besuch kultureller Aktivitäten, die 
allerdings aktuell ausgefallen sind. 

,,Praktisches  
Funktionieren ist 

nicht alles.“

Nähe ist Heimat: Die Orte  

der eigenen Kindheit geben 

Geborgenheit – auch wenn  

die Pandemie alles verändert.
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Haben Sie eine feste Route  
für die Tour?
Ich wechsle das ab und zu. Aber meistens 
starte ich bei mir zu Hause in Wiebels­
bach. Von dort fahre ich dann zum Bei­
spiel nach Groß-Umstadt auf den schönen 
Marktplatz mit all seinen Fachwerk- 
häusern. Und für einen heimatverbunde­
nen Menschen war das im vergangenen 
Jahr fast die schlimmste aller Erfahrun­
gen: am Bietjungfern-Brunnen zu stehen 
und nur mal hier und da jemanden über 
den Platz huschen zu sehen. Man muss 
sich ja klar machen, was hier sonst los 
ist. An ganz normalen Tagen, im Sommer 
und besonders aber natürlich beim 
Winzerfest. 

Ist das für Sie in ,,normalen“ Jahren 
ein wichtiger Termin?
(lacht) Na, und ob! Ich kenne auch kaum 
jemanden hier in der Gegend, für den 
oder die das anders wäre. Das Winzerfest 
auf dem Marktplatz von Groß-Umstadt 
ist das Highlight des Jahres. Dort treffen 
sich einfach alle, ob jung oder alt, arm 
oder reich. Ich kenne viele Leute, die pla- 
nen ihren Jahresurlaub rund um dieses 
Datum am dritten Wochenende im 
September. 

Worum geht es beim Winzerfest?
Anlass ist natürlich der Abschluss der 
Weinernte in den umliegenden Bergen. 
Und auf den ersten Blick, wenn man nur 
die Schankstände und sonstigen gastro­
nomischen Angebote anschaut, dann 
könnte man denken, dass es einfach um 
Essen und Trinken geht. Aber das stimmt 
nicht. Was das Winzerfest so einzigartig 
macht, das sind die vielen, vielen Ge-
spräche, die man hier führt. Ungeplante 
Begegnungen mit Menschen, die man 
vielleicht ein ganzes Jahr nicht gesehen 
hat oder das gemeinsame Feiern mit 
guten Freunden. 

,,�Stille  
befördert  
die Nähe zu  
sich selbst.“
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Besuchen Sie das Fest in erster 
Linie als Vorstand der ENTEGA AG 
oder als Privatperson?
Ganz klar als Privatperson. Natürlich 
spricht mich hier und da schon mal 
jemand auf die Arbeit an. Aber das ist 
wirklich die Ausnahme. Ich gehe meist 
zusammen mit meiner Frau zum Win­
zerfest. 

Ist denn so ein Winzerfest nicht 
auch eine etwas provinzielle oder 
arg heimatseelige Angelegenheit?
Das denken viele. Aber das stimmt wirk­
lich überhaupt nicht. Schon gar nicht in 
Groß-Umstadt. Hier gibt es zum Beispiel 
eine starke portugiesische Gemeinde. 
Jeder achte Einwohner hat portugiesische 
Wurzeln. Und das merkt man auch beim 
Winzerfest, wo die Portugiesen mit eige- 
nen Ständen vertreten sind. Genauso 
übrigens wie andere Länder, denn Men­
schen mit ausländischen Wurzeln 
machen in Groß-Umstadt fast ein Fünftel 
der Bevölkerung aus. Insofern ist so ein 
Fest „heimatseelig“, ja – aber in einem viel 
weltoffeneren Sinne, als man angesichts 
der vielen „typisch deutschen“ Fachwerk- 
häuser vielleicht denken könnte. Zur 
Heimat gehören eben alle dazu.

Mitten in der Tradition: Wo 

die Nähe zu den Vorfahren 

lebendig ist, kann man nie 

ganz alleine sein.
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Zumal der Marktplatz ja sozusagen 
von Anfang an durch „,,Emigranten“ 
geprägt war ...
Stimmt! Wenn man an die römischen 
Anfänge denkt: Wo wir heute beim 
Winzerfest essen, trinken und reden, da 
haben vor 2000 Jahren die Römer schon 
dasselbe gemacht. Die evangelische 
Kirche steht ja dort, wo zuvor eine römi­
sche Villa Rustica war. Das weiß man 
durch die Ausgrabungen dort. Und wenn 
man sich daran erinnert, dann hat das 
auch was Tröstliches. Denn auf die Ge- 
schichte als Ganzes gesehen wird 
schließlich auch die Pandemie der Jahre 
2020 und 2021 eher eine Fußnote sein.

Wo fahren Sie mit Ihrem E-Bike sonst 
noch hin?
Wenn ich einen guten Tag habe, dann 
fahre ich gerne noch 30 Kilometer Rich­
tung Süden bis Michelstadt oder Erbach. 
Das sind für mich auch ganz typische 
Orte der Nähe. Zum einen, weil es dort für 
die Region wichtige Feste gibt wie den 
Erbacher Wiesenmarkt oder die Theater­
aufführungen während des Sommers  
in Michelstadt und Erbach. Aber auch, 
weil mir zum Beispiel das Weizenbier im 
Michelstädter Brauhaus besonders gut 
schmeckt. Dort war 2020 natürlich meis­
tens geschlossen. 

Das war sozusagen die Südtour per 
Rad. Fahren Sie auch in den Norden?
Ja, gerne zum Beispiel nach Seligenstadt. 
Die Einhard-Basilika und die umgeben- 
den Gärten waren und sind für mich in 
dieser Zeit auch eine Art Sehnsuchtsort, 
den ich mit Nähe verbinde. Allerdings  
ist es dort eine ganz andere Art von Nähe 
als an den „Festplätzen“ im Süden. Ich 
verbringe zum Beispiel gerne Zeit im 
Klostergarten, schaue mir die Kräuter an 
oder werfe einen Blick auf die Zitrus­
pflanzen in der Orangerie. Das entspannt 
mich und bringt mich eher mir selbst ein 
wenig näher. Aber wenn ich die Stille 
dann lange genug genossen habe, zieht 
es mich auch in Seligenstadt wieder 
Richtung Gastronomie: am Mainufer 
gibt es die für meinen Geschmack beste 
Eisdiele der Region. Und wer weiß:  
Vielleicht kann ich dort im kommenden 
Sommer ja wieder ganz unbeschwert 
mein Lieblingseis löffeln und den Men­
schen beim Flanieren zusehen. 

,,Das Leben  
feiern – Tradition 
seit 2000 Jahren.“
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,,Irgendwann wird  
auch die Pandemie nur 

eine Fußnote sein.“

Worauf freuen Sie sich am meisten, 
wenn Sie sich wieder auf den  
Weg zurück nach Hause, nach  
Groß-Umstadt, machen?
Auf den Abstecher zur Veste! Da geht es 
zwar ganz schön bergauf, aber ich habe  
ja elektrische Unterstützung. Und oben 
angekommen mache ich mir noch die 
Mühe und steige auf die Aussichtsplatt­
form der „weißen Rübe“. Das ist ein 
Turm innerhalb der Festungsanlage und 
das älteste Gebäude dort oben. Von der 
Plattform aus hat man eine sagenhafte 
Aussicht über den ganzen Landkreis bis 
hinunter nach Frankfurt. Das ist zwar 
eher Weite als Nähe, aber worauf es an- 
kommt, ist meine persönliche Nähe zu 
diesem Ort. Schon mit meinen Schul­
freunden bin ich früher oft dorthin 
gekommen. Meine erste Zigarette zum 
Beispiel habe ich da oben geraucht. Und 
noch ein paar andere Dinge erlebt. Aber 
das würde jetzt zu weit führen. Bezie­
hungsweise: zu nah kommen!

Herzlichen Dank für das Gespräch!
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„Einen wichtigen Beitrag zu noch mehr Nähe zwischen ENTEGA und den Kommunen 
in ihrem Netzgebiet leisten wir mit der 2020 auf den Weg gebrachten Initiative
KommPakt – ein neues Beteiligungsmodell, das den Kommunen in Sachen regionaler 
Infrastruktur eine noch engere Partnerschaft ermöglicht. Herzstück ist eine eigens 
gegründete Beteiligungsgesellschaft, über die sich Kommunen an der e-netz  
Südhessen AG als Netzeigentümer und -betreiber sowie als Infrastrukturdienstleister 
des ENTEGA-Konzerns beteiligen können. Die Vorteile liegen auf der Hand. Zum 
einen können die Kommunen mitreden und mitentscheiden, wenn es um die Ge- 
schäftstätigkeit und die Investitionen der e-netz Südhessen AG geht. Und das heißt: 
Sie haben Einfluss auf über 11.000 Kilometer Stromnetz, 3.600 Kilometer Gasnetz 
und auf neue Verbindungen, die gebaut werden. Insbesondere bei der Verknüpfung 
verschiedener Themen wie Strom, Wasser, Infrastruktur und Wohnraum können 
die Bürgerinnen und Bürger vom Verbund profitieren, zum Beispiel wenn es um 
Neubaugebiete oder Infrastrukturprojekte geht. Schließlich werden die Anforderun­
gen an das Netz in Zukunft immer weiter steigen: durch den weiteren Ausbau der 
erneuerbaren Energien, durch E-Mobilität oder eine moderne Wärmeversorgung.

Zum anderen lohnt sich die Beteiligung auch finanziell. Denn: Sie sorgt für eine
attraktive Rendite. Möglich wird das zum einen durch eine mindestens bis zum
31. Dezember 2028 feststehende Ausgleichszahlung, die aus dem Betrieb der  
e-netz Südhessen AG resultiert und die jährlich von der ENTEGA an die ENTEGA  
Kommunale Beteiligungsgesellschaft GmbH gezahlt wird.

So können ENTEGA und die Kommunen gemeinsam die Energiewende in der  
Region vorantreiben und zugleich die Wertschöpfung für und in der Region weiter 
ausbauen.“

�Immer in der Nähe – ENTEGA  
bietet Kommunen Beteiligung an 
STÄDTE UND GEMEINDEN KÖNNEN JETZT EINE BETEILIGUNG  
AN IHREM NETZBETREIBER ERWERBEN. UND DAMIT AKTIV  
MITBESTIMMEN, WIE DIE ENERGIEWENDE VOR ORT AUSSIEHT.
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DR. MARIE-LUISE WOLFF

GANZ NAH 
DRAN

Ob auf dem Platz oder auf den Rängen:  
Fußball bringt die Menschen zusammen. Für die ENTEGA-

Vorstandsvorsitzende Dr. Marie-Luise Wolff  
ist in der Pandemie deshalb das Stadion des  

SV Darmstadt 98 ein Sehnsuchtsort.

Anstoß ins Leere: Ohne 

Publikum fehlt dem Fußball 

das Herz und die Seele.
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Frau Wolff, sind Sie ein Fußballfan?
Ja und nein. Ich finde die Sportart faszi­
nierend und freue mich über jedes Spiel. 
Aber ein Fan im Sinne der festen Bindung 
an einen bestimmten Verein bin ich 
nicht. Mein Verhalten in Sachen Fußball- 
Clubs entspricht in etwa dem, was man 
in der Politik als Wechselwählerin be-
zeichnet. Ich ändere meine Präferenzen 
von Zeit zu Zeit – meist in Abhängigkeit 
von meinem jeweiligen Lebensmittel­
punkt. 

Geht das denn überhaupt: Kann 
man im Fußball die Sportart vom 
Sportverein trennen?
Für mich jedenfalls ist das gar kein 
Problem. Ich gebe aber gerne zu, dass ich 
andererseits von der Vereinstreue der 
meisten anderen Fans profitiere. Wenn 
es die nicht gäbe, wäre im Stadion näm­
lich immer Coronastimmung: keine 
Fangesänge, keine Presslufthupen, kein 
Fahnenschwenken. Und dann würde  
ich da auch nicht hingehen.

Sie gehen also durchaus nicht aus-
schließlich wegen des Geschehens 
auf dem Rasen ins Stadion? 
Richtig. Was ich dort so sehr mag, das  
ist mehr das Gesamtkunstwerk: die 
sportliche Leistung auf dem Platz plus 
das Erleben der großen Emotionen auf 
den Tribünen.

Und das ist es auch, was Sie in Pan-
demie-Zeiten am meisten vermissen?
Auf jeden Fall. Ich vermisse die typische 
Nähe auf den Zuschauerrängen im Fuß- 
ballstadion. Und damit meine ich nicht 
nur die physische Nähe. Die ist auch wich- 
tig und gerade hier in Darmstadt, in 
unserem relativ überschaubaren Stadion, 
gehört sie zu den großen Vorzügen. 
Worauf es aber vor allem ankommt, das 
ist die emotionale Nähe. Das heißt: Wild­
fremde Menschen sind für 90 Minuten 
durch ein gemeinsames Erlebnis verbun-
den. Sie freuen sich gemeinsam, erleben 
die Spannung gemeinsam, sind zusam­
men wütend oder erleichtert. 

,,Das gemeinsame  
Erleben fehlt.“
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Warum ist das so wichtig?
Dieses Stadionerlebnis hat etwas sehr 
Existenzielles. Ein Fußballspiel ist ja 
nicht nur ein Spiel. Ähnlich wie zum 
Beispiel in der Oper erleben wir bei 
einem Fußballspiel sozusagen eine hoch- 
gradig dramatisierte Essenz unserer 
Lebensreise: Die Hoffnung auf einen Sieg, 
die Anstrengung auf dem Weg zum Ziel, 
die Herausforderung durch den Gegner, 
der Wettbewerb ... Und dann natürlich 
das Unberechenbare. Die Rolle von Glück 
und Schicksal. Völlig zu Recht sagt man: 
„Im Fußball ist alles möglich.“ Haushohe 
Siege oder Niederlagen in letzter Sekun-
de. Das Blatt kann sich jederzeit wenden. 
Und diese Konstellation ist ja nicht nur 
spannend oder unterhaltsam. Sie ist –  
auf das ganze Leben gesehen – auch 
potenziell bedrohlich. Da ist es dann 
wohltuend, wenn man derartigen Kräf-
ten nicht allein ausgesetzt ist, sondern 
zusammen fiebert und auch die Nieder-
lagen gemeinsam trägt. 

Sie haben die Besonderheiten des 
Stadions von Darmstadt 98 schon 
erwähnt und auch, dass Sie mit 
anderen Stadien ebenfalls vertraut 
sind. Was gefällt Ihnen denn hier 
besonders gut?
Also, was ich da eben an Zusammenge-
hörigkeitsgefühl beschrieben habe – das 
ist schon auch an äußere Bedingungen 
geknüp�. Man denke nur an die Allianz 
Arena von Bayern München. Da weiß 
man ja nicht mehr so sicher, ob man 
irgendwo in einem schicken Einkaufs-
zentrum unterwegs ist oder in einem 
Sportstadion. Auf den Rängen sind die 
Abstände zwischen den Plätzen eher mal 
üppig gemessen und ansonsten hat man 
fast den Eindruck, es gäbe mehr Logen 
und VIP- und Business-Areas als normale 
Plätze. Ich jedenfalls gebe da der Intimi-
tät und der Bodenständigkeit des Sta-
dions hier in Darmstadt klar den Vorzug.

Und daran ändern auch die derzei-
tigen Umbaumaßnahmen nichts?
Das will ich jedenfalls nicht hoffen.  
Im Wesentlichen wird ja für eine Über-
dachung gesorgt. Und hier oder da  
für eine Modernisierung. Wenn man 
weiß, dass es bisher beispielsweise  
nur kalte Duschen für die Mannscha�en 
gab, dann wird es insofern ja wirklich 
höchste Zeit, etwas zu tun. Man kann 
es auch übertreiben mit der Boden- 
ständigkeit (lacht).

,, Fußball ist  
die dramatisierte  
Kurzfassung  
unserer  
Lebensreise.“
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Was war Ihr bisher intensivstes 
Erlebnis als Freundin von  
Darmstadt 98?
Das war nicht im Stadion selbst, sondern 
auf den Straßen der Stadt. 2015, als der 
Verein in die erste Liga aufgestiegen ist. 
Da waren ja die Unterführungen voll  
mit Menschen, die feierten und sich in 
den Armen lagen. Stundenlang war da 
kein Durchkommen mehr. Wenn man 
sich heute, in der Pandemie, an solche 
Szenen erinnert, wird einem ganz 
anders zumute. 

Was geht uns in diesen Zeiten  
digitaler Begegnung verloren?
Ich bin davon überzeugt, dass wir als 
Menschen zum Beispiel solche Auszeiten 
brauchen, um die Verbindung zu anderen 
Menschen wirklich auch spüren zu 
können. Dass wir – bei allen Unterschie-
den – zusammengehören: Das kann man 
als Appell an den Verstand richten. Damit 
das aber eine stabile Grundüberzeugung 
bleibt, auf die eine Gesellscha� sich im 
Ganzen verlassen kann, muss es solche 
sehr konkreten Erlebnisse geben. Wenn 
wir uns nur noch auf Bildschirmen be-
gegnen, grei� das die Fundamente unse-
res Zusammenlebens an – übrigens 
nicht nur in Pandemie-Zeiten. 

Aber Sie haben in den zurückliegen-
den Monaten doch sicher auch die 
Vorzüge der Onlinekonferenzen 
schätzen gelernt ...
Ganz bestimmt, ja. Die will ja auch nie-
mand im Ernst bestreiten. Ich bin zum 
Beispiel sehr froh, dass ich nicht mehr so 
viel reisen muss, zumal das ja auch gut 
für die Umwelt ist. Und auch sonst glaube 
ich, dass wir der Pandemie für die eine 
oder andere Arbeitserleichterung noch 
lange dankbar sein werden. Aber wir 
dürfen eben auch die Gefahr nicht über-
sehen: zum Beispiel, dass wir unser 
Miteinander immer mehr auf Fragen von 
Nützlichkeit und Praktikabilität redu-
zieren. Kommunikation ist aber mehr als 
Informationsaustausch. Und Menschen 
sind ganz entscheidend auch leibliche 
Wesen. Wenn wir in unseren Begegnun-
gen den Körper immer mehr außen  
vor lassen, wird das unser Miteinander 
verändern. Resonanz und Mitgefühl 
etwa sind Dinge, die sich in einer „leib-
losen“ Kommunikation viel schlechter 
au¤auen lassen.
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Fußball? Weil es ein körperbetonter 
Sport ist?
Das spielt eine Rolle, ja. Selbst beim 
Zuschauen rückt der Körper wieder 
stärker in den Vordergrund. Es tut einem 
ja fast selbst weh, wenn auf dem Platz 
gefoult wird. Insofern wird hier schon 
auch eine gewisse Sensibilität aktiviert. 
Was mich aber vor allem fasziniert, das 
ist das Wechselspiel von individueller 
Leistung und Teamleistung. Bei Fußball 
gewinnt und verliert immer die ganze 
Mannscha�. Andererseits hängt alles 
davon ab, dass jeder Einzelne auf seiner 
Position sein Bestes gibt – und dabei 
zugleich über die Aufgaben dieser Posi-
tion hinausdenkt und agiert. Es müssen 
immer alle ans Ganze denken, damit  
das Spiel funktioniert. Das hat natürlich 
mit den Erfolgsgesetzen eines Unterneh-
mens große Ähnlichkeit. 

Wann hat das bei Ihnen  
angefangen mit der Begeisterung 
für den Fußball?
Schon recht früh. Ich stamme ja vom 
Niederrhein. Zwischen meinem Geburts-
ort und dem Bökelberg liegen nur rund 
20 Kilometer. Da blieb eine solche innere 
Verbindung kaum aus. Sie hat allerdings 
noch einmal einen deutlichen Schub  
bekommen, als ich 16 Jahre alt war. Um 
etwas nebenbei zu verdienen, kellnerte 
ich damals in einem beliebten Ausflugs-
lokal der Gegend. Es gab da Pfannkuchen 
und ähnlich rustikale Hausmannskost. 
Trotzdem oder gerade deshalb waren 
auch die Borussen-Spieler nach den 
Begegnungen im Stadion häufig in 
„meinem“ Restaurant zu Gast. Und das 
waren ja damals die großen Stars:  
Jupp Heynckes, vor allem die vielen sehr 
attraktiven Spieler aus Skandinavien  
wie Henning Jensen oder Allan Simonsen.  
Das hat mich natürlich inspiriert und  
ich bin dann immer ö�er ins Stadion 
gegangen. 

,, Es müssen immer  
alle ans Ganze denken, 
damit das Spiel  
funktioniert.“
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Aber, Moment mal! Bei einer derart 
innigen Verbindung zu Mönchen-
gladbach muss man sich aber doch 
fragen, wie Sie danach mit Ihrem 
beruflichen Umzug nach Köln umge-
gangen sind?
(lacht) Ja, da gab es eigentlich nur wenig 
Bewegungsspielraum. Bis heute verbin-
det die Anhängerscha� der beiden Clubs 
ja eine herzliche Feindscha�. Aber wie 
gesagt: Ich habe mich da einfach drüber 
weggesetzt. Und inzwischen habe ich 
natürlich auch in Darmstadt einen Wohn- 
sitz. Deshalb bin ich heute genauso gerne 
bei den Spielen der Lilien in Darmstadt 
oder im Stadion bei Mainz 05, beides 
Clubs, die ENTEGA sponsert. 

Können Sie denn die Hymnen  
im jeweiligen Dialekt mitsingen?
Ich würde sagen: ja. Aber wenn Sie die 
echten Darmstädter*innen, Mainzer* 
innen oder Kölner*innen fragen, dann 
werden die mir natürlich jede Menge 
Aussprachefehler nachweisen. Das tut 
aber der Sache gar keinen Abbruch. 
Wenn alle gemeinsam singen, ist auch 
ein Fehler hier und da egal. 

Wer spielt stimmungsmäßig  
sonst noch in der ersten Liga?
Ganz sicher Dortmund. Dort ist es ja 
auch gelungen, trotz der beachtlichen 
Dimensionen des Stadions viel von  
der typischen und innigen Atmosphäre  
zu erhalten. Und noch eins muss man  
den Dortmundern neidlos lassen: Die 
Currywurst schmeckt dort besser  
als anderswo!

Und auch die kann man kaum  
digital genießen ...
Gar nicht. Gott sei Dank!

Frau Wolff, vielen Dank für das 
Gespräch. 
 

,,In puncto Nähe  
hat Darmstadt 98  

einen klaren  
Heimvorteil.“
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„So wichtig es ist, die Risiken digitaler Technologien für unser Zusammenleben im 
Auge zu haben, so wichtig ist es zugleich, die neuen Chancen entschlossen zu nutzen. 
ENTEGA tut das jeden Tag. In der Pandemie haben wir unseren gesamten Betrieb,  
wo immer das möglich war, innerhalb kürzester Zeit auf Homeoffice umgestellt. 
Vor Corona arbeiteten im Schnitt jeden Tag rund 100 Beschä�igte von zu Hause aus.  
Zwischenzeitlich waren und sind es über 1.700. Betreut werden sie von den IT-Fach-
krä�en unseres Tochterunternehmens COUNT+CARE. Sie haben in Spitzenzeiten  
bis zu 630 Hotline-Anrufe pro Tag bewältigt, um das Unternehmen in der Krise am 
Laufen zu halten. 

Gleichzeitig haben wir das Thema Digitalisierung für unsere Kundinnen und Kunden 
vorangetrieben. Das wichtigste Stichwort dazu lautet: Schnelles Internet für die 
gesamte Region. Dazu investieren wir gemeinsam mit der Deutschen Glasfaser und 
anderen Kooperationspartnern in den Ausbau des Glasfasernetzes. In 23 Kommunen 
adressieren wir ein Potenzial von über 120.000 neuen Anschlüssen. So verschwinden 
immer mehr „weiße Flecken“ von der Landkarte unserer Region, wie z. B. im Land-
kreis Darmstadt-Dieburg, wo wir als Nächstes den Bau und Betrieb eines Gigabit-Netzes 
mit über 860 km neuer Glasfaser und rund 6.100 Hausanschlüssen angehen.  
Die Folge: schnelle Internetverbindungen nicht nur für private Haushalte, sondern 
auch für die zunehmend digitale Wirtscha� in der Region, von deren Wachstum am 
Ende alle profitieren. 

Aber nicht nur die große Glasfaseroffensive, auch viele kleinere Schritte zusammen 
ebnen den Weg in eine sinnvolle Digitalisierung: der weitere Ausbau des 450 Mega-
hertz-Funknetzes etwa für eine verlässliche Notfallkommunikation und mit vielver-
sprechenden Perspektiven für die Steuerung intelligenter Netze; oder die Installation 
von über 170.000 modernen Messeinrichtungen und 25.000 neuen Smart-Metern in 
Wohnungen und Betrieben während der nächsten Jahre. Auch sie bilden ein unver-
zichtbares Rückgrat für die Energiewende, die nur gelingen kann, wenn realistische 
Messwerte in großem Umfang als anonymisierte Datensätze bereitstehen. Und auch 
die Funktechnologie LoRaWAN bauen wir weiter aus. In Oberzent etwa, der dritt-
größten Stadt Hessens, haben wir Sensoren für Wasserqualität, Füllstand und Durch- 
flussmessung in Wasserhochbehältern verbaut, die über das LoRaWAN-Funknetz 
Daten an den Wassermeister senden. In Michelstadt sind Füllstandsensoren in Öltanks 
installiert, und sogar im Rathaus von Münster werden Strom- und Gaszähler über  
Sensoren abgelesen und die Daten über LoRaWAN direkt an den Klimaschutzbeauf-
tragten übertragen. Diese und viele andere Beispiele von der digitalen Straßenzu-
standsüberwachung bis zur Steuerung von energiesparenden LED-Lichtanlagen zeigen: 
Richtig eingesetzt, bringt uns die Digitalisierung auch im Kampf gegen den Klima- 
wandel und für eine umweltfreundliche sowie bezahlbare Energieversorgung voran.“

Digitale Realitäten
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ALBRECHT FÖRSTER

MENSCHEN MACHEN  
EINEN ORT BESONDERS

Die Centralstation in Darmstadt – für ENTEGA-  
Finanzvorstand Albrecht Förster ein Ort der Nähe.  

Mit vielen Erinnerungen an seine Leidenschaft  
für eine besondere Art der Musik. 
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Das Foto zeigt Sie in der Darmstädter 
Centralstation, heute eine Location 
für Livemusik. Was verbindet Sie mit 
diesem Ort? 
Hier in der Centralstation wäre ich 
eigentlich letztes Jahr wieder mal auf 
einem Konzert gewesen – und das erste 
Mal gemeinsam mit der ganzen Familie. 
Wir hatten Tickets für Thees Uhlmann, 
den Ex-Sänger der Hamburger Band 
Tomte. Es wäre ein besonderes Ereignis 
mit echtem Seltenheitscharakter gewor-
den, denn zu meinem großen Bedauern 
entwickelt einer meiner Söhne einen 
ganz anderen Musikgeschmack als ich. 
Er geht so in Richtung deutscher Hip-
Hop. Und das ist eine Musik, mit der ich 
nur ganz wenig anfangen kann.

Welche Musikrichtung bevorzugen 
Sie?
Ich bin musikalisch in den 1980er- 
Jahren sozialisiert worden, habe dann 
aber mit Mitte 30 Heavy Metal für mich 
entdeckt. Ich kann mich noch gut daran 
erinnern, als mir bei einem Konzert das 
erste Mal der Metal-Virus ins Blut ging. 
Es ist einfach so passiert, ich konnte 
mich nicht dagegen wehren. Als die Musik 
loslegte, bekam ich Gänsehaut, und so  
ist es bis heute geblieben. 

Warum Heavy Metal? Das ist laut, 
schrill und oft quer. Man könnte es 
als eine Form von Musik bezeichnen, 
die das genaue Gegenteil einer 
Unternehmensbilanz zum Ausdruck 
bringt. 
Vielleicht genau deshalb. Ich mag die 
harten, schnellen Töne, die starke Dyna-
mik und die Varietät. Der typische Radio-
song ist drei Minuten lang, aber im  
Heavy Metal gibt es Stücke von einer 
Minute dreißig bis zwölf Minuten. 

Was löst diese Musik in Ihnen aus? 
Es ist sehr exzessive und expressive 
Musik, die mir aber dabei hil�, im 
Gleichgewicht zu bleiben. Sie ist der 
krasse Gegenpol in einem ansonsten 
sehr strukturierten und eng getakteten 
Alltagsleben, was man nun mal hat, 
wenn beide Elternteile berufstätig sind 
und sich um drei gemeinsame Kinder 
kümmern. Andere Menschen in ähn-
licher Situation laufen Marathons oder 
klettern auf Viertausender – und ich 
finde meinen Ausgleich eben in dieser 
expressiven Musik. Aber mir ist schon 
bewusst, dass viele Menschen diese 
Musik einfach nur als Krach empfinden. 
Leider ja auch mein Sohn, mit dem sich 
die gemeinsame musikalische Schnitt-
menge daher im Moment auf Bruce 
Springsteen und Die Ärzte begrenzt. 
Thees Uhlmann wäre auch noch ein 
gerade so gangbarer musikalischer 
Kompromiss zwischen uns gewesen.  
Das Konzert in der Centralstation hat 
dann aber wie alle kulturellen Veran-
staltungen wegen Corona nicht statt-
gefunden. 

,,Die Pandemie  
hat uns Orte,  

Erlebnisse und  
Rituale genommen, 
die wichtig sind für 

unser seelisches 
Wohlbefinden.“
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Wie haben Sie die Coronazeit und das 
Leben im Lockdown bisher erlebt?
Zum großen Glück gibt es niemanden 
aus meiner Familie und dem engeren 
Freundes- und Bekanntenkreis, der an 
Covid-19 erkrankt ist. Aber die Ein-
schränkungen, die die Pandemie mit 
sich gebracht hat, sind mit der Zeit  
doch tief in unser privates und beruf-
liches Leben gedrungen. Sie haben uns 
Orte, Erlebnisse und Rituale genommen, 
die wichtig für uns sind, vor allem auch 
für unser seelisches Wohlbefinden.

Was brauchen Sie für dieses Wohlbe-
finden? Was fehlt Ihnen am meisten? 
Am meisten vermisse ich das jährliche 
Treffen mit meinen Kommilitonen. Wir 
kennen uns seit einer gefühlten Ewigkeit 
und treffen uns seit mehr als 20 Jahren 
zu einem verlängerten Wochenende im 
Jahr. Im Laufe der Zeit hat sich viel ver- 
ändert, einige sind ins Ausland gegangen, 
einige haben eine Familie gegründet 
oder eine Firma aufgebaut. Doch egal, 
was und wo im Leben der einzelnen 
Personen geschieht: Jedes Jahr treffen 
wir uns gemeinsam mit unseren 
Le bens partnern, aber ohne die Kinder, 
am selben Ort in Südhessen. Das ist 
ganz sicher ein besonderer Ort der Nähe 
für mich. 

Treffen Sie sich dort in einem Hotel 
oder mieten immer dasselbe Haus?
Wir bevölkern dort alle zusammen  
ein Ferienhaus. Aber das Besondere an 
diesem Ort liegt nicht in dem Haus  
selbst oder an der schönen Landscha�  
im Odenwald. Es liegt natürlich an  
den Menschen, die diesen Ort zu etwas 
Besonderem machen. So kann manch-
mal auch ein Abteil im Zug der Deutschen 
Bundesbahn zu einem besonderen Ort 
der Nähe für mich werden.

Wie meinen Sie das? Ein Zugabteil 
ist doch eher anonym und beliebig?
Aber nicht dann, wenn ich mit meinem 
guten Freund darin sitze und wir durch 
halb Deutschland reisen, um auf ein 
Konzert zu gehen. Wir haben unter uns 
sogar eine Challenge laufen, wer die 
weiteste Anfahrt zu einem Konzert unser 
beider Lieblingsband Ghost in Kauf 
genommen hat.

,, Musik hilft  
mir dabei, im  
Gleichgewicht  
zu bleiben.“
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Wer führt die Challenge derzeit?
Aktuell habe ich einen kleinen Vor-
sprung, denn ich habe Ghost schon in 
Barcelona live gesehen, aber auch in 
Luxemburg und im Norden Deutschlands 
bei einem kleinen Hallenkonzert. Aber 
die meisten Kilometer habe ich natürlich 
mit den Jahren auf dem Weg nach 
Schleswig-Holstein abgespult, zum 
jährlichen Treffen der weltweiten  
Heavy-Metal-Gemeinde. 

Sie sind also ein£,,Wackinger“,  
einer der 75.000 Besucher des  
weltweit größten Heavy-Metal- 
Festivals in Wacken. Seit wann  
fahren Sie dorthin? 
Noch nicht so lange wie viele andere 
Metalheads, sondern erst, seitdem unsere 
Kinder aus dem Gröbsten raus sind.  
Aber seither fahre ich jedes Jahr hin – 
wie die meisten anderen Festival- 
besucher in Wacken bin auch ich ein 
überzeugter Wiederholungstäter. 

Was ist das Besondere an Wacken?
Das Besondere an diesem Festival ist die 
Gemeinscha� und die Solidarität. Egal 
ob alt oder jung, im Rollstuhl oder halb-
nackt, bleich wie die Wand oder von Kopf 
bis Fuß tätowiert, kahl geschoren oder 
mit Dreadlocks bis zum Knie: Niemand 
fühlt sich ausgegrenzt, alle sind glei-
chermaßen willkommen. Das klingt 
vielleicht etwas esoterisch, ist aber  
wirklich so. Auf Wacken heben Fans vor 
der Bühne auch den Rollstuhlfahrer 
hoch über die Köpfe aller anderen. Oder 
bekommen die Bewohner der umlie- 
genden Seniorenheime ihre Gratistickets 
und sitzen beim Festival auf ihren mit-
gebrachten Klappstühlen bei Kaffee und 
Kuchen und plaudern mit den vorbei- 
ziehenden Metalheads. Und wenn ich in 
Wacken mitten im Pulk mit 30.000 ande-
ren vor einer Bühne stehe und durch die 
Menge zum Getränkestand an der Seite 
möchte, fährt niemand die Ellenbogen 
aus und versperrt den Weg, wie das auf 
anderen Konzerten manchmal passiert. 
Im Gegenteil: Die Besucher dort machen 
Platz und lassen mich vorbei – hin und 
zurück. 
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Also sind es auch dort wieder die 
Menschen, die diesen an sich tristen 
Acker mitten im Nirgendwo zu 
einem ganz besonderen Ort machen?
Ja, das würde ich sagen. Wacken oder die 
Metalszene allgemein bilden eine riesige, 
sehr friedliche Gemeinscha�, deren ver- 
bindendes Element die Liebe zu einer 
bestimmten Musikrichtung ist, die einen 
an anderen Orten, also an „normalen“ 
Orten, eher zum Außenseiter werden 
lässt. Ich jedenfalls darf nie die Musik 
aussuchen, wenn wir besagtes langes 
Wochenende mit den ehemaligen Kom-
militonen verbringen. (lacht) 

Denken Sie, das Wacken-Festival 
wird die Pandemie wirtschaftlich 
überstehen?
Die Tickets aus 2020 behalten ihre  
Gültigkeit für dieses und wenn das auch 
abgesagt werden muss, bestimmt auch 
für kommendes Jahr. Ich hoffe nur sehr, 
dass die Veranstalter die Coronapande-
mie wirtscha�lich überstehen. Es sind ja 
eigentlich immer noch die einfachen 
Jungs vom Land, die damals vor 31 Jahren 
einfach mal ein Heavy-Metal-Konzert  
in Wacken veranstaltet haben. Die Grün-
der standen mit dem Open Air schon 
einige Male vor der Pleite, doch sie haben 
es immer wieder gescha½ und haben 
immer weiter expandiert – als sie endlich 
 eine solide Strategie hatten. Im Grunde 
geht es den Wacken-Gründern damit 
nicht anders als jedem anderen Unter-
nehmen auch. 

,, Die Metal-Szene –  
eine große friedliche  
Gemeinschaft.“
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Sie meinen, eine solide Strategie ist 
das Wichtigste für ein Unternehmen?
Nicht allein und nicht unbedingt. Aber in 
Krisenzeiten auf jeden Fall. Dann zählen 
plötzlich andere Dinge und sind andere 
Faktoren wie Stabilität und Vertrauen 
relevant für den Erfolg. Dann bildet die 
Strategie eine Basis, und die Werte, die 
sie definiert, stabilisieren die Schwan-
kungen der Verunsicherung und eröffnen 
den nötigen Handlungsspielraum –  
daher konnte ENTEGA zu Beginn der 
Pandemie so schnell und entschlossen 
handeln und die richtigen Maßnahmen 
treffen, um den Konzern souverän durch 
die Krise zu steuern. 

Sie persönlich waren auch mehr-
heitlich im Homeo�ce tätig. Ist  
das auch ein Ort der Nähe für Sie 
geworden?
Es ist seltsam für mich, wenn das Büro 
und alles, was damit zusammenhängt, 
so in den privaten Lebensbereich drängt. 
Das war anfangs sehr gewöhnungs-
bedür�ig. Vermutlich geht jeder anders 
damit um, aber ich habe versucht, mir 
den Tag im Homeoffice ebenso zu struk-
turieren, als würde ich ins Büro fahren. 
Nur dass das Büro jetzt physisch im Haus 
angesiedelt war. Auf diese Weise ging 
das für mich und unsere Familie sehr 
gut. Und das Zuhause, also der Ort der 
Nähe mit der Familie, blieb so weit wie 
möglich unberührt. 

Herr Förster, herzlichen Dank für 
das Gespräch!

,,In Krisenzeiten  
zählen plötzlich 
 andere Dinge.“
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„Auch für ENTEGA war das Pandemiejahr 2020 eine große Herausforderung. Besonders 
zu Beginn herrschte Verunsicherung – sowohl intern als auch bei unseren Kunden. 
Dennoch sind wir unter dem Strich mit einem blauen Auge davongekommen. Im Ver- 
trieb gab es Rückgänge bei der Nutzung von Ökostrom, klimaneutralem Gas und 
Wärme insbesondere bei gewerblichen Kunden, die während der Lockdownphasen 
ihren Betrieb heruntergefahren haben. Insgesamt aber hat unser robustes Geschäfts­
modell seine Stärken bewiesen, sodass wir trotz allem zum vierten Mal in Folge ein 
Konzernergebnis oberhalb der Marke von 25 Millionen Euro erwirtschaften konnten. 
Zudem haben wir die geplanten Ziele hinsichtlich der Verschuldung und der Eigen­
kapitalquote erreicht. Trotzdem wird die Pandemie ihre Spuren im Unternehmen 
hinterlassen. Zwar sind in diesem Zusammenhang keine besonderen Sparmaßnahmen 
geplant. Da wir aber in der Pandemie sehr viel dafür getan haben, unsere Mitarbei­
tenden im Homoffice zu unterstützen und zu schützen, werden wir in den kommenden 
Jahren vermutlich einige Abstriche im konzernweiten Projekt TOP FIT 2023 machen 
müssen. 

Auch insgesamt war die Energiebranche in Deutschland von den Auswirkungen der 
Pandemie nur vergleichsweise moderat betroffen. Der Stromverbrauch etwa ist über 
das gesamte Jahr 2020 hinweg gegenüber dem Vorjahr um 4 Prozent gesunken, der 
Erdgasverbrauch um 3,4 Prozent. Deutlicher fiel der Rückgang beim Primärenergie­
verbrauch aus: Er sank gegenüber 2019 um 8,7 Prozent. Nur die erneuerbaren Energie- 
träger konnten zulegen: um mehr als 3 Prozent. Ihr Anteil am Bruttostromverbrauch 
bewegte sich weiter in Richtung der 50-Prozent-Marke und kletterte auf erfreuliche 
46,3 Prozent zum Jahresende – ein Trend, für den ENTEGA als zweitgrößter Ökostrom­
anbieter Deutschlands ideal aufgestellt ist.“

Mit einem blauen Auge davongekommen

DIE FINANZIELLEN AUSWIRKUNGEN DER PANDEMIE AUF DAS 
ERGEBNIS DER ENTEGA AG SIND ÜBERSCHAUBAR GEBLIEBEN. 
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2020 
HIGH-
LIGHTS
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2020 – das war ein historisches Jahr. Die Welt hat erlebt, was Globalisierung 
auch bedeutet: Lokale Ereignisse haben weltweite Wirkungen. Auch für ENTEGA 
hat der Ausbruch der Pandemie im fernen China alles verändert: die Art der 
Zusammenarbeit, die Begegnung mit den Kundinnen und Kunden und die 
Prioritäten im täglichen Geschäft. Eines aber ist trotz Pandemie geblieben:  
der Fokus auf erneuerbare Energien und der Kampf gegen den Klimawandel. 
Auch 2020 haben viele kleine Schritte in der Summe für ein weiteres Voran- 
kommen gesorgt.  
 
Gleichzeitig hat ENTEGA trotz (oder gerade wegen) der Krise das gesellschaft- 
liche Engagement für die Menschen in der Region weiter vorangetrieben. Ebenso 
wie Wandel und Wachstum in Richtung eines ganzheitlichen Versorgungs- 
unternehmens mit einem vielfältigen Angebot auch jenseits von Ökostrom, 
klimaneutralem Gas und Wasser. Wie dabei mitten in der Krise ein buntes 
Kaleidoskop unterschiedlichster Aktivitäten entstanden ist, verdeutlicht der 
diesjährige Jahresrückblick. 
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DIE JAHRESCHRONIK 202020
JANUAR_ 
 
Der TÜV SÜD hat die Auszeichnung 
des Energieversorgers ENTEGA zum 
„Wegbereiter der Energiewende“ 
Ende Dezember 2019 im Rahmen eines 
Überwachungsaudits für ein weiteres 
Jahr bestätigt. Nach Angaben der Zerti­
fizierungsstelle „Klima und Energie“ 
des TÜV SÜD setzt sich ENTEGA im 
besonderen Maße für den Ausbau der 
erneuerbaren Energien, die Senkung 
des Rohstoff- und Energieverbrauchs 
sowie für eine Flexibilisierung des Ener­
gieversorgungssystems ein und treibt 
somit die Energiewende eindrucksvoll 
voran. ENTEGA ist bundesweit erst der 
vierte Energieversorger – und im Rhein-
Main-Gebiet der erste –, der mit dem 
TÜV-SÜD-Siegel ausgezeichnet wurde.

ENTEGA Plus startet zum Jahresbeginn 
ein neues Pilotprojekt, um Werkstuden­
ten im Kundenservice einzusetzen. Die 
Studierenden sollen telefonische und 
schriftliche Kundenanfragen beantwor­
ten, Kunden beraten, Kundendaten 
bearbeiten und die Ergebnisse der Kun­
denkontakte protokollieren.

ENTEGA spendet an die Wissenschafts- 
und Digitalstadt Darmstadt. Seit vielen 
Jahren spendet ENTEGA am Jahresanfang 
für gemeinnützige Einrichtungen in  
der Region. Diese gute Tradition setzt 
das Unternehmen auch 2020 fort und 
übergibt insgesamt 12.000 Euro an die 
Landkreise Darmstadt-Dieburg, Offen­
bach, Groß-Gerau, Bergstraße, Odenwald 
und an die Wissenschafts- und Digital­
stadt Darmstadt. 2.000 Euro des Gesamt- 
betrags gehen an die Wissenschafts- und 
Digitalstadt Darmstadt. Die Spende hat 
Albrecht Förster, Vorstand Finanzen der 
ENTEGA, im Beisein von Oberbürger­
meister Jochen Partsch im Darmstädter 
Rathaus überreicht. Die Spende erhält 
der Verein „Ubuntu e.V.“, der sich für 
wechselseitigen Respekt in der Gesell­
schaft, Achtung der Menschenwürde  
und für eine harmonische und friedliche  
Gesellschaft einsetzt.

FEBRUAR_  
 
Pilotphase „Lernen mit LinkedIn“ 
startet: Die Ergebnisse der Mitarbeiter­
befragung haben gezeigt, dass sich viele 
Beschäftigte wünschen, eigenständig und 
selbstständig lernen zu können. Daher  
hat ENTEGA für 100 Freiwillige die Lern­
plattform LinkedIn Learning zugänglich 
gemacht. Sie können dort aus 2.500 
deutschsprachigen Videotrainings aus­
wählen und Kurse mit einem Zertifikats-
abschluss besuchen. Dabei ist die private 
und dienstliche Nutzung ausdrücklich 
gewünscht. Die Pilotphase dauert von 
Februar bis Ende Mai und wird von einer 
Arbeitsgruppe des Konzernbetriebsrates 
begleitet. 

MÄRZ_  

ENTEGA wird von der Analyse- und Bera­
tungsgesellschaft Service Value für seine 
hohe Innovationskraft ausgezeichnet.  
In einer breit angelegten Studie – in Ko­
operation mit dem Informationssender 
WELT – wurden bundesweit rund 280.000 
Führungskräfte nach der Innovationskraft 
von 2.679 Unternehmen in 244 Branchen 
befragt.
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JUNI_ 
 
Der Ausbau des Glasfasernetzes in den 
Gewerbegebieten Nord, Ost und Süd von 
Mörfelden-Walldorf wird flächendeckend 
fertiggestellt. Gewerbetreibende können 
dort Highspeed-Internet in Gigabit-Ge­
schwindigkeit nutzen. ENTEGA hat in den 
drei Gewerbegebieten insgesamt rund 
4,5 Kilometer Glasfaserkabel verlegt. Der 
Ausbau hat Ende 2018 begonnen und ist 
Teil der Digitalisierungsstrategie des 
Konzerns.

Glasfaser für Schaafheim: ENTEGA  
und Deutsche Glasfaser verkünden den 
Baustart des Netzes. In den kommenden 
Monaten wird das FTTH-Glasfasernetz  
(„Fiber to the home“ – Glasfaser bis ins 
Haus) mit über 4.100 Anschlüssen aus- 
gebaut. Damit ist Schaafheim die zweite 
südhessische Gemeinde, die im Rahmen 
des Kooperationsprojekts von ENTEGA 
und Deutsche Glasfaser an das gigabit- 
fähige Netz angeschlossen wird – und so 
in die digitale Zukunft geht.

Die von der Bundesregierung beschlossene 
Senkung der Mehrwertsteuer wird voll- 
ständig an die Kunden weitergegeben. Wer 
von ENTEGA Strom, Gas oder Fernwärme  
bezieht, zahlt im Zeitraum 1. Juli 2020 bis 
31. Dezember 2020 nur 16 statt 19 Prozent 
Mehrwertsteuer auf den Grund- und Arbeits- 
preis. Beim Wasser sinkt die Mehrwert­
steuer für den selben Zeitraum von sieben 
auf fünf Prozent.

Wiederwahl der ENTEGA-Vorstandsvor- 
sitzenden Dr. Marie-Luise Wolff zur  
Präsidentin des Bundesverbandes der 
Energie- und Wasserwirtschaft.  
Dr. Marie-Luise Wolff hat das Ehrenamt  
an der Spitze des Branchenverbands  
seit 2018 inne.

APRIL_  
 
Neue Schließfächer und Ladestationen 
für E-Bikes im Carree Darmstadt: Kun­
den können ihr E-Bike unentgeltlich im 
Innenhofbereich zwischen Gaststätte und 
Eisdiele aufladen. Die E-Bike-Ladestation 
des Energieversorgers ENTEGA – in Koope­
ration mit dem Carree – besteht aus insge­
samt acht feuerverzinkten Schließfächern. 
Jedes einzelne ist ausgerüstet mit Stau- 
fächern für Fahrradhelm und anderes Zu- 
behör, einer entsprechend abgesicherten 
230-Volt-Schuko-Steckdose, einem FI-
Schutzschalter und einer Komplettverkabe- 
lung. Nur das jeweilige Ladekabel muss 
vom Nutzer mitgebracht werden. Die Ver­
riegelung der einzelnen Schließfächer 
erfolgt über ein Münzpfandschloss für  
1- und 2-Euro-Münzen, die der Nutzer  
nach Beenden zurückerhält.

MAI_ 
 
Dr. Marie-Luise Wolff, Vorsitzende des 
Vorstandes der ENTEGA AG in Darmstadt, 
wird erneut in den Vorstand des Landes-
verbandes der Energie -und Wasser-
wirtschaft Hessen/Rheinland-Pfalz 
(LDEW) gewählt. Dr. Marie-Luise Wolff 
gehört dem Gremium seit Mai 2014 an.

Mitte Mai startet die Weiterbildungs-
offensive „Besser kommunizieren“ von 
ENTEGA. Via Microsoft Teams nehmen 
rund 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an der Auftaktveranstaltung teil. Das 
unternehmensübergreifende Projektteam 
wird konkrete Trainingsmaßnahmen für 
einzelne Zielgruppen ableiten.
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DIE JAHRESCHRONIK 2020

JULI_ 

ENTEGA ist, bezogen auf die Absatzmenge, 
sowohl bei Privat- als auch bei Geschäfts­
kunden der zweitgrößte Ökostroman-
bieter in Deutschland. Das hat die Umfrage 
der Fachzeitschrift Energie & Management 
ergeben, an der sich 58 Energieunterneh­
men beteiligt haben. ENTEGA hat den Öko- 
stromabsatz an Privatkunden vom Jahr 
2018 auf 2019 um 11,9 Prozent gesteigert 
und verkaufte somit im Jahr 2019 an private 
Haushalte 1.089.000 MWh und an gewerb­
liche Kunden 224.370 MWh Ökostrom. Die 
Fachzeitschrift hat die jährliche Ökostrom­
umfrage 2020 zum 15. Mal durchgeführt.

Neuer Energiewendemonitor 
entwickelt: Eine konzernübergreifende 
Projektgruppe hat eine digitale Daten-
plattform entwickelt, die Erzeugung und 
Verbrauch regenerativer Energien im 
Versorgungsgebiet transparent macht.  
Der Energiewendemonitor zeigt auf  
einen Blick, wie viel regenerative Energie 
aus Wind, Sonne oder Biomasse erzeugt 
wird und stellt der Erzeugung direkt den 
Stromverbrauch der privaten Haushalte, 
Gewerbe und Industrie gegenüber. Die 
Daten aktualisieren sich im 15-Minuten-
Rhythmus. An der Entwicklung waren 
Mitarbeitende der ENTEGA AG, der COUNT+ 
CARE sowie der e-netz Südhessen beteiligt. 

AUGUST_ 

Für ihr Engagement bei der Energiewende 
wird ENTEGA mit dem Energiewende 
Award 2020 prämiert. Insgesamt wurden 
1.300 deutsche Unternehmen in den Kate­
gorien Strom, Wärme, Mobilität, Effizienz 
und übergreifend in der Kategorie Energie­
wende untersucht. Initiatoren dieser Studie 
sind das DCTI Deutsches CleanTech Insti­
tut, die Innovationsplattform The smarter 
E Europe und das Marktforschungsinstitut 
EuPD Research. ENTEGA ist in der Kategorie 
„Strom“ und in der Gesamtkategorie  
„Energiewende“ als jeweils einer der Top 5- 
 Energieversorger in Deutschland prämiert 
worden.

SEPTEMBER_ 

Neuer Nachhaltigkeitsbericht: Seit zehn 
Jahren gibt es bei der ENTEGA AG ein Nach-
haltigkeitsmanagement, und seitdem ver- 
öffentlicht sie jährlich ihren ökologischen, 
sozialen und ökonomischen Fußabdruck. 
Dabei folgt sie dem weltweit anerkannten 
Standard der Global Reporting Initiative 
und lässt die wesentlichen Inhalte von 
einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer 
testieren. 

Glasfaser für Modautal: ENTEGA und 
Deutsche Glasfaser verkünden Start des 
Netzausbaus. Die Ausbauarbeiten für das 
FTTH-Glasfasernetz („Fiber to the home“ – 
Glasfaser bis ins Haus) in der südhessischen 
Gemeinde Modautal beginnen. Insgesamt 
werden über 2.000 Glasfaseranschlüsse 
gebaut. Die ersten Kunden sollen bereits 
im Herbst 2020 aktiviert werden. Das 
Projekt soll im Frühjahr 2021 abgeschlossen 
sein. Es ist das dritte Gemeinschaftspro­
jekt von ENTEGA und Deutsche Glasfaser 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg.
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DEZEMBER_ 

ENTEGA erhält eine sehr gute Bewer­
tung im internationalen Nachhaltig- 
keits-Ranking. Die internationale 
Non-Profit-Organisation CDP (Carbon 
Disclosure Project) mit Sitz in London 
bewertet jährlich die Umweltauswir­
kungen von Unternehmen in den Be- 
reichen Klimawandel, Umgang mit 
Wasser und Waldschutz. Mehr als 
5.800 Unternehmen aus der ganzen 
Welt wurden 2020 von CDP bewertet. 
ENTEGA erhielt in diesem Jahr in der 
Kategorie Klimawandel mit „A minus“ 
auf einer Skala von A bis F die zweit­
beste aller möglichen Bewertungen. 
Nur 31 Unternehmen aus Deutschland 
erhielten in der Kategorie Klimaschutz 
die Bestnoten A bzw. A minus und nebst 
ENTEGA nur zwei weitere Energie­
versorger.

Ökostromumfrage: ENTEGA ist 
weiterhin einer der größten Anbieter 
von Ökoenergie in Deutschland. Eine 
Umfrage der Fachzeitschrift Energie & 
Management unter den 58 Ökostrom­
anbietern in Deutschland ergab,  
dass ENTEGA mit rund 3,1 Millionen  
verkauften Megawattstunden Strom  
an Privat- und Gewerbekunden der 
zweitgrößte Ökoenergieanbieter in 
Deutschland ist.

OKTOBER_ 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des 
Forschungsprojekts zu Quartierspeichern 
hat ENTEGA für die Solarsiedlung in 
Groß-Umstadt einen neuen Quartier-
speicher beschafft, der den alten For­
schungsspeicher ersetzt. ENTEGA hat  
auf Grundlage der Forschungsprojekte  
das neue Endkundenprodukt „ENTEGA 
Quartierspeicher komplett“ entwickelt, 
mit dem jeder Haushalt eine individuelle, 
passgenaue und variable Batteriespeicher­
kapazität mieten kann.

NOVEMBER_

Dank der erfolgreichen Kooperation  
zwischen ENTEGA und Deutsche Glasfaser 
erhalten die drei Gemeinden Klein-
Umstadt, Kleestadt und Richen in 
Darmstadt-Dieburg das Giga-Netz. 
Nach 17 Wochen Nachfragebündelung 
inklusive Verlängerung wurde der Ent­
schluss gefasst, in allen drei Orten das 
Glasfasernetz auszubauen.
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Corporate-Governance-Bericht 2020 
von Vorstand und Aufsichtsrat 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex (DCGK) doku­
mentiert Grundsätze, Empfehlungen und Anregungen für 
eine wertorientierte, transparente Unternehmensführung und 
-kontrolle. Er stellt wesentliche Vorschriften zur Leitung und 
Überwachung deutscher börsennotierter Gesellschaften dar 
und enthält international und national anerkannte Standards 
guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung. Auch 
nicht börsennotierten bzw. kapitalmarktorientierten Gesell­
schaften wird eine Orientierung an den Empfehlungen und 
Anregungen des DCGK empfohlen. 

Im Zuge einer verantwortungsvollen und transparenten  
Unternehmensführung haben sich der Vorstand und der  
Aufsichtsrat der ENTEGA AG entschieden, eine Entsprechens­
erklärung zu den Empfehlungen der Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex abzugeben. Die dies­
jährige Entsprechenserklärung bezieht sich auf den DCGK in 
der Fassung vom 16.12.2019, die am 20.03.2020 veröffentlicht 
wurde. Die ENTEGA AG berichtet in diesem Jahr erstmalig 
nach dieser Neufassung. 

Eine wesentliche Neuerung ist die Neuregelung der Bericht­
erstattung über die Corporate Governance. Der neue DCGK 
macht die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
HGB zum zentralen Instrument der Corporate-Governance-  
Berichterstattung, während der bisherige Corporate-Gover- 
nance-Bericht abgeschafft wurde. Die ENTEGA AG ist als nicht 
börsennotierte Gesellschaft bisher nicht verpflichtet, eine  
ausführliche Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
HGB zu erstellen. Die Verpflichtung der ENTEGA AG beschränkt 
sich auf Angaben zur Frauenquote. Vor diesem Hintergrund 
und zur Entkopplung der Erstellung der Entsprechenserklä-

rung vom Prozess der Aufstellung des Jahresabschlusses hat 
sich die ENTEGA AG entschieden, in diesem Jahr zunächst 
weiterhin einen Corporate-Governance-Bericht zu erstellen  
und auch die freiwillige Entsprechenserklärung unverändert 
in diesem Bericht zu veröffentlichen. 

 
1.  �Ziele des Aufsichtsrats für seine  

Zusammensetzung

Die vom Aufsichtsrat am 23.05.2013 benannten konkreten  
Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats wurden mit  
Beschluss vom 10.07.2015 um die Festlegung der 30%igen  
Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat ergänzt. Mit 
Beschluss vom 07.12.2017 legte der Aufsichtsrat die Zielgröße 
für den Frauenanteil im Aufsichtsrat erneut auf 30 % fest. Im 
Berichtsjahr betrug der Frauenanteil 25 %. Bei künftigen Wah­
len soll weiterhin auf die Erreichung der Zielsetzung hinge­
wirkt werden. Die bisherige Empfehlung der Festlegung einer 
Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat  
wurde nicht umgesetzt. Die Dauer der Zugehörigkeit ist nun­
mehr allerdings in der Tabelle zur Aufsichtsratsvergütung  
transparent gemacht worden. Die Empfehlungen zur Erstel- 
lung eines Kompetenzprofils, zur Veröffentlichung des Standes 
der Umsetzung etc. wurden ebenfalls nicht umgesetzt (vgl.  
hierzu die folgende Seite). Auch sehen die Anteilseignervertreter 
im Aufsichtsrat weiterhin keine Notwendigkeit, eine ange- 
messene Anzahl unabhängiger Anteilseignervertreter festzu- 
legen bzw. darüber zu informieren. Im Übrigen haben die vom 
Aufsichtsrat am 23.05.2013 benannten konkreten Ziele für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats auch nach der Neufassung 
des DCGK weiterhin Bestand und sind nachstehend abgebildet:

CORPORATE- 
GOVERNANCE- 
BERICHT 2020

Corporate Governance  Geschäftsbericht 2020   ENTEGA46



„Keine Notwendigkeit sieht der Aufsichtsrat, Ziele für Auf-
sichtsratsmitglieder zu benennen, die in besonderer Weise das 
Merkmal ‚Internationalität’ repräsentieren. 

Aufgrund der Aktionärsstruktur wird davon abgesehen, die 
Vorgabe bezüglich des DCGK zu erfüllen und eine ange messene 
Zahl unabhängiger Mitglieder festzulegen.“

 
2.  Vorstandsvergütung

Der Gesetzgeber hat die Regelungen bzgl. des Vergütungs-
systems der Vorstände börsennotierter Unternehmen in den 
letzten Jahren grundlegend angepasst. Diese gesetzlichen 
Änderungen, die die ENTEGA AG als nicht börsennotiertes  
Unternehmen nicht betreffen, bilden sich nunmehr auch im 
DCGK ab. Vor dem Hintergrund der bestehenden Vorstands-
verträge und des mit einer Anpassung an die detaillierten  
 

Vorgaben für Vorstände börsennotierter Unternehmen verbun-
denen Aufwands wurde entschieden, das bisherige Ver gütungs- 
system der ENTEGA AG unverändert beizubehalten. 

Die Vorstandsvergütung bei der ENTEGA AG setzt sich aus 
einem fixen und einem variablen/erfolgsabhängigen Vergü-
tungsanteil zusammen. Der variable Anteil richtet sich nach 
den operativen Vorgaben für den Konzern sowie nach länger-
fristigen strategischen Zielen. Bis auf einen Altvertrag gibt es 
in den Verträgen der aktuellen Vorstände keine Garantie mehr 
auf Teile der variablen Vergütung. Für außerordent liche Ent-
wicklungen hat der Aufsichtsrat bei der Vergütung der Vor-
standsmitglieder eine Begrenzungsmöglichkeit (Cap) verein-
bart; für den variablen Anteil besteht eine Begrenzung auf 
maximal 150 %. 

Im Geschä�sjahr 2020 erhielten die Vorstände eine Gesamt-
vergütung in Höhe von 1.301 TEUR. Diese setzt sich wie folgt 
zusammen:

VERGÜTUNG

in TSD. EUR Fix Variabel
Sonstige  
Bezüge 1) Gesamt

Dr. Marie-Luise Wolff 358 165 18 541

Albrecht Förster 253 111 18 382

Andreas Niedermaier 220 155 3 378

Gesamt 831 431 39 1.301

1)  Aufsichtsratstätigkeiten für Beteiligungsunternehmen begrenzt auf 20 TEUR bzw. am variablen Anteil in Abzug gebracht; sonstige Zuschüsse zu freiwilligen Versicherungen 
und geldwerte Vorteile

Für das Geschä�sjahr 2019 wurden im Jahr 2020 erfolgs-
abhängige Tantiemen in Höhe von 437 TEUR festgelegt. Im 
Berichtsjahr sind für die Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats Aufwendungen aus Prämien für eine Vermö gens-
schadenha�pflichtversicherung (D&O-Versicherung) in Höhe 
von rund 117 TEUR entstanden. Den Vorstandsmitgliedern 
wurden weiterhin Pensionszusagen erteilt, die ihnen An spruch 
auf lebenslange Ruhegeld- und ggfs. Hinterbliebenenversor-

gung einräumen. Die Pensionszusagen erhöhen sich für jedes 
vollendete Dienstjahr um 2 % bis zu einem zugesagten Maxi- 
malwert der festen Vergütung. Der Personalaufwand nach 
BilMoG für die Pensionsverpflichtungen beträgt 2.105 TEUR 
im Geschä�sjahr 2020. Der Barwert der Gesamtverpflichtung 
beträgt 27.542 TEUR zum 31.12.2020. Insgesamt gab es im Be-
richtsjahr Zahlungen an ehemalige Vorstands mitglieder und 
deren Hinterbliebene in Höhe von 499 TEUR.
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3.  Vergütung des Aufsichtsrats

Die Vergütung des Aufsichtsrats sowie des Prüfungsausschus-
ses und des Personalausschusses ist in der Satzung in Verbin- 

 
 
dung mit den entsprechenden Hauptversammlungsbeschlüs-
sen geregelt und beträgt für 2020:  

in EUR
Fixe Vergütung 

2020
Sitzungsgeld 

2020 Summe 

Jochen Partsch, Oberbürgermeister der Wissenschafts- und Digitalstadt Darmstadt 
Aufsichtsratsvorsitzender (seit März 2012) 1) 2) 3) 15.000,00 300,00 15.300,00

Ralf Noller, erster stellvertretender Aufsichtsrats vorsitzender  
(seit Oktober 2010) 1) 2) 3) 11.000,00 300,00 11.300,00

Rafael F. Reißer, Bürgermeister, zweiter stellvertretender  
Aufsichtsratsvorsitzender (seit Juni 2003) 1) 10.000,00 300,00 10.300,00

Manfred Angerer, dritter stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender
(seit Oktober 2010) 1) 2) 11.000,00 300,00 11.300,00

Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend (seit Juli 2008) 1) 2) 3) 9.000,00 300,00 9.300,00

Sven Beißwenger (seit November 2019) 1) 7.000,00 300,00 7.300,00

Michael Congdon (seit Juli 2014) 6.000,00 300,00 6.300,00

Hildegard Förster-Heldmann (seit Juli 2012) 6.000,00 200,00 6.200,00

Axel Gerland (seit Juli 2014) 1) 3) 7.000,00 300,00 7.300,00

Heinz Gläser (seit Juli 2014/bis 31.12.2020) 6.000,00 200,00 6.200,00

Jürgen Grund (seit Juli 2019) 6.000,00 300,00 6.300,00

Sibylle Kalkhof (seit Juli 2018) 6.000,00 300,00 6.300,00

Petra Kischel-Coulibaly (seit Juli 2019) 6.000,00 200,00 6.200,00

Ulrike Obermayr (Juli 2019) 1) 7.000,00 300,00 7.300,00

Prof. Dr. Lothar Petry (seit Juli 2008) * 1) 7.000,00 200,00 7.200,00

Klaus Peter Schellhaas (seit Februar 2012) 6.000,00 200,00 6.200,00

Paulo Teixeira (seit Juli 2019) 6.000,00 300,00 6.300,00

Santi Umberti (seit Juli 2012) * 6.000,00 300,00 6.300,00

Paul Wandrey (seit Juli 2018) 6.000,00  300,00 6.300,00

Katharina Werkmann (seit Juli 2019) 1) 7.000,00 300,00 7.300,00

Gesamt 151.000,00 5.500,00 156.500,00

*) Umsatzsteuerpflichtig
1) Mitglied im Prüfungsausschuss 
2) Mitglied im Personalausschuss
3) Mitglied im Vermittlungsausschuss 

4.  Entsprechenserklärung

Die Empfehlungen des DCGK werden umgesetzt, soweit dies 
für die ENTEGA AG als nicht börsennotiertes Unternehmen 
von Vorstand und Aufsichtsrat als angemessen erachtet wird. 
Die Entsprechenserklärung zeigt an, an welchen Stellen und 
aus welchen Gründen von den Empfehlungen des DCGK abge-
wichen wird. 

Die ENTEGA AG ist als nicht börsennotierte Gesellscha� nicht 
verpflichtet, eine ausführliche Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289f HGB zu erstellen. Die Verpflichtung der 
ENTEGA AG zur Erstellung einer Erklärung zur Unterneh-
mensführung beschränkt sich auf Angaben zur Frauenquote. 
Vor diesem Hintergrund und zur Entkopplung der Erstellung 
der Entsprechenserklärung vom Prozess der Aufstellung des 
Jahresabschlusses hat sich die ENTEGA AG entschieden, in  
diesem Jahr zunächst weiterhin einen Corporate-Governance 
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Bericht zu erstellen. Soweit der DCGK die Offenlegung be­
stimmter Angaben in der Erklärung zur Unternehmensfüh­
rung empfiehlt, erfolgt diese bei der ENTEGA AG daher grund­
sätzlich im Rahmen des Corporate-Governance-Berichts. Nur 
soweit die Offenlegung auch dort nicht erfolgt, wird eine Aus­
nahme zu der entsprechenden Offenlegungsempfehlung in der 
Entsprechenserklärung erklärt. 

Der Gesetzgeber hat die Regelungen bzgl. des Vergütungs­
systems der Vorstände börsennotierter Unternehmen in den 
letzten Jahren grundlegend angepasst. Diese gesetzlichen Än­
derungen, die die ENTEGA AG als nicht börsennotiertes Unter­
nehmen nicht betreffen, bilden sich nunmehr auch im DCGK ab. 
Vor dem Hintergrund der bestehenden Vorstandsverträge und 
des mit einer Anpassung an die detaillierten Vorgaben für Vor­
stände börsennotierter Unternehmen verbundenen Aufwands 
wurde entschieden, das bisherige Vergütungssystem der  
ENTEGA AG unverändert beizubehalten, da es für ein regio- 
nales, mittelständisch ausgerichtetes Energieversorgungs- 
unternehmen als angemessen betrachtet wird. Dies führt  
dazu, dass vielfältige Ausnahmen zu den Empfehlungen des 
DCGK zu erklären wären. Vor diesem Hintergrund werden die 
Empfehlungen G.1 bis G.16, die die Vergütung des Vorstands 
betreffen, in der Entsprechenserklärung insgesamt nicht  
detailliert kommentiert, sondern wird diesbezüglich generell 
eine Ausnahme erklärt.

Eine Stellungnahme zu den Grundsätzen und zu den Kodexan­
regungen erfolgt nicht. Die Erklärung, die am 12.05.2021 durch 
den Vorsitzenden des Aufsichtsrats und den Vorstand unter­
zeichnet wurde, finden Sie unter www.entega.ag.

B.2: „Der Aufsichtsrat soll für eine langfristige Nachfolge­
planung sorgen; die Vorgehensweise soll in der Erklärung 
zur Unternehmensführung beschrieben werden.“ – Es wird 
vorsorglich darauf hingewiesen, dass die Organisation und 
der Prozess der Nachfolgeplanung aktuell an keiner Stelle  
beschrieben werden, da im Berichtsjahr keine Aktivitäten im 
Rahmen der Nachfolgeplanung erfolgt sind.

B.5: „Für Vorstandsmitglieder soll eine Altersgrenze festgelegt 
und in der Erklärung zur Unternehmensführung angegeben 
werden.“ – Eine Altersgrenze für Vorstandsmitglieder ist nicht 
vorgesehen und wird daher auch nicht offengelegt. Vorstand 
und Aufsichtsrat sehen das Alter nicht als entscheidendes  
Kriterium für die Eignung als Vorstand an.

C.1 S. 1-2: „Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung 
konkrete Ziele benennen und ein Kompetenzprofil für das  
Gesamtgremium erarbeiten. Dabei soll der Aufsichtsrat auf  
Diversität achten.“ – Aufgrund der Aktionärsstruktur der  
ENTEGA AG wird die Erstellung eines Kompetenzprofils für 
das Gesamtgremium nicht als erforderlich erachtet. 

C.1 S. 3-5: „Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptver­
sammlung sollen diese Ziele berücksichtigen und gleichzeitig 
die Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium 
anstreben. Der Stand der Umsetzung soll in der Erklärung zur 
Unternehmensführung veröffentlicht werden. Diese soll auch 
über die nach Einschätzung der Anteilseignervertreter im  
Aufsichtsrat angemessene Anzahl unabhängiger Anteilseig­
nervertreter und die Namen dieser Mitglieder informieren.“ – 
Da bei der ENTEGA AG aufgrund der Aktionärsstruktur weiter­
hin weder die Festlegung eines Kompetenzprofils noch einer 
angemessenen Anzahl unabhängiger Mitglieder erfolgt ist, 
entfällt die entsprechende Information hierüber. Ferner ist zu 
berücksichtigen, dass im Rahmen der zuletzt durchgeführten 
Neuwahl der Anteilseignervertreter aufgrund der langjährigen 
Erfahrung eines Aufsichtsratsmitglieds, auf die nicht verzich­
tet werden soll, in einem Fall die festgelegte Altersgrenze nicht 
berücksichtigt wurde.

C.6 – C.9: Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder von der 
Gesellschaft und deren Vorstand und vom kontrollierenden 
Aktionär – Die Anteilseignervertreter haben keine nach deren 
Einschätzung angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder 
festgelegt und somit auch keine entsprechenden Namen offen- 
gelegt. Auf Basis der Anwendung der vom DCGK vorgegebenen 
Indikatoren für die Unabhängigkeit wird davon ausgegangen, 
dass mehr als die Hälfte der Anteilseignervertreter unabhängig 
von der Gesellschaft und vom Vorstand ist. Unter den Anteils­
eignervertretern ist allerdings unter Anwendung der Indika­
toren des DCGK für die Unabhängigkeit und bei Betrachtung der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt als mittelbare Hauptaktionärin 
neben der HEAG Holding AG – Beteiligungsmanagement der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt als unmittelbare Hauptaktio- 
närin nur ein Anteilseignerverter vertreten, der als unabhän­
gig vom Hauptaktionär betrachtet werden kann. Dies liegt in 
der Anteilseignerstruktur der ENTEGA AG als mittelbar nahe­
zu vollständig von der Wissenschaftsstadt Darmstadt gehalte­
nes Unternehmen und den entsprechenden Vorgaben der Hes­
sischen Gemeindeordnung zur angemessenen Vertretung der 
Gebietskörperschaft im Aufsichtsrat begründet. 
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C.10: „Der Aufsichtsratsvorsitzende, der Vorsitzende des Prü­
fungsausschusses sollen unabhängig von der Gesellschaft und 
vom Vorstand sein. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
soll zudem auch unabhängig vom kontrollierenden Aktionär 
sein.“ – Es ist bzgl. des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
eine Ausnahme zu erklären, da der Indikator der Zugehörig-
keitsdauer zum Aufsichtsrat bzgl. der Unabhängigkeit von der 
Gesellschaft und vom Vorstand erfüllt ist und andererseits die 
Unabhängigkeit vom kontrollierenden Aktionär nicht gegeben 
ist. Aufgrund der Aktionärsstruktur einerseits, die unabhän­
gige Aufsichtsratsmitglieder kaum ermöglicht, und der Sach­
kunde und Erfahrung des betreffenden Mitglieds andererseits 
wird die Situation dennoch als angemessen betrachtet. 

C.13: „Der Aufsichtsrat soll bei seinen Wahlvorschlägen an die 
Hauptversammlung die persönlichen und die geschäftlichen 
Beziehungen eines jeden Kandidaten zum Unternehmen, den 
Organen der Gesellschaft und einem wesentlichen an der  
Gesellschaft beteiligten Aktionär offenlegen.“ – Aufgrund der 
Aktionärsstruktur der ENTEGA AG und der damit verbunde­
nen Entscheidungsprozesse bzgl. der Benennung von Kandi-
datinnen und Kandidaten für den Aufsichtsrat wird auf das  
Offenlegen von persönlichen bzw. geschäftlichen Beziehungen 
verzichtet. Dies war im Berichtsjahr bei der erfolgten Nach­
wahl eines im Vorjahr gerichtlich bestellten Aufsichtsrats­
mitglieds der Fall. 

C.14: „Dem Kandidatenvorschlag soll ein Lebenslauf beigefügt 
werden, der für alle Aufsichtsratsmitglieder jährlich aktua­
lisiert auf der Internetseite des Unternehmens veröffentlicht 
wird.“: – Aufgrund der Aktionärsstruktur der ENTEGA AG wird 
auf das Beifügen von Lebensläufen zu Kandidatenvorschlägen 
und die jährliche Aktualisierung auf der Internetseite verzichtet. 

D.1: „Der Aufsichtsrat soll sich eine Geschäftsordnung geben 
und diese auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich 
machen.“ – Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats wurde  
bisher nicht auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich 
gemacht, da die Veröffentlichung der Geschäftsordnung für 
ein nahezu vollständig kommunal gehaltenes Unternehmen 
mit einem eingeschränkten Investorenkreis nicht als erfor­
derlich erachtet wird. 

D.5: „Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss  
bilden, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner 
besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen Vorschläge an die 
Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern 

geeignete Kandidaten benennt.“ – Im Vorfeld der im Berichtsjahr 
erfolgten Nachwahl eines im Vorjahr gerichtlich bestellten 
Anteilseignervertreters im Aufsichtsrat wurde kein Nominie- 
rungsausschuss gebildet. Die Bildung eines solchen Aus- 
schusses hat vor dem Hintergrund der Anteilseignerstruktur 
und der damit verbundenen Entscheidungsprozesse bzgl. der  
Benennung von Kandidatinnen und Kandidaten für den Auf­
sichtsrat bei der Hauptaktionärin keinen Mehrwert. 

D.7: „Der Aufsichtsrat soll regelmäßig auch ohne den Vorstand 
tagen.“ – Im Berichtsjahr bestand kein Bedarf zur regelmäßi­
gen Tagung ohne den Vorstand. Es wird darauf hingewiesen, 
dass bei Vorstandsangelegenheiten grundsätzlich vor Behand­
lung des Tagesordnungspunktes vom Vorsitzenden gefragt 
wird, ob eine Behandlung ohne Anwesenheit des Vorstands  
erfolgen soll; in der Vergangenheit wurden auf diese Frage hin 
Tagesordnungspunkte auch ohne den Vorstand behandelt.

D. 11: „Der Prüfungsausschuss soll regelmäßig eine Beurtei­
lung der Qualität der Abschlussprüfung vornehmen.“ – Im  
Berichtsjahr ist keine Beurteilung der Qualität der Abschluss­
prüfung durch den Prüfungsausschuss erfolgt, da sich zu 
dieser neuen Empfehlung noch keine allgemein anerkannten 
Qualitätsstandards herausgebildet haben. 

D. 12: „Die Gesellschaft soll bei ihrer Amtseinführung sowie 
den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen angemessen unter­
stützen und über durchgeführte Maßnahmen im Bericht des 
Aufsichtsrats berichten.“ – Im Coronajahr 2020 lag der Fokus 
des Unternehmens nicht auf der Unterstützung der Aufsichts­
ratsmitglieder bei Aus- und Fortbildungsmaßnahmen. Neuein­
tritte gab es im Berichtsjahr nicht. Eine Berichterstattung im 
Aufsichtsratsbericht erfolgt bislang nicht, da hierin keine rele­
vante Information für die Öffentlichkeit gesehen wird. 

D. 13: „Der Aufsichtsrat soll regelmäßig beurteilen, wie wirk­
sam der Aufsichtsrat insgesamt und seine Ausschüsse ihre 
Aufgaben erfüllen. In… soll der Aufsichtsrat berichten, ob und 
wie eine Selbstbeurteilung durchgeführt wurde.“ – Im Be­
richtsjahr wäre grundsätzlich die regelmäßige Selbstbeurtei­
lung (bisher Effizienzprüfung) durchzuführen gewesen. Der 
Aufsichtsrat hat allerdings im Berichtsjahr vor dem Hinter­
grund der 2019 erfolgten Neuzusammensetzung des Aufsichts­
rats beschlossen, die Selbstbeurteilung um ein Jahr auf 2021  
zu verschieben. Eine Berichterstattung über die Modalitäten 
der Selbstbeurteilung wurde mangels durchgeführter Selbst­
beurteilung noch nicht vorgenommen. 
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F.2: „Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht sollen 
binnen 90 Tagen nach Geschä�sjahresende, die verpflich - 
ten  den unterjährigen Finanzinformationen sollen binnen  
45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraumes öffentlich zu-
gänglich sein.“ – Der Konzernabschluss und der Konzernlage-
bericht sollen mit der gebotenen Gründlichkeit erstellt werden 
können. Der Geschä�sbericht und der Konzernlagebericht der  
ENTEGA AG für das Geschä�sjahr 2020 werden voraussichtlich 
im Juli 2021 öffentlich zugänglich sein. 

F.3: „Informationen an Anteilseigner und Dritte“ – Anteilseig-
ner und Dritte erhalten keine unterjährigen Finanzberichte 
und Quartalsfinanzberichte. Dies wird für einen im Wesent-
lichen im Inland tätigen Konzern für angemessen erachtet. 

F.5: „Die Gesellscha� soll nicht mehr aktuelle Erklärungen zur 
Unternehmensführung mindestens fünf Jahre lang auf ihrer 
Internetseite zugänglich halten.“ – Die ENTEGA AG hat bisher 
keine Erklärung zur Unternehmensführung im Internet zu-
gänglich gemacht, da hierzu keine gesetzliche Verpflichtung 
bestand und sich diese Erklärung bisher auf die Angaben zur 
Frauenquote beschränkte. Die Corporate-Governance-Berichte 
wurden allerdings gemäß der bisherigen Empfehlung zugäng-
lich gehalten. 

G.1-G.16: Die in diesem Abschnitt enthaltenen Empfehlungen 
werden aktuell nicht detailliert kommentiert. Vor dem Hin-
tergrund der laufenden Vorstandsverträge und des mit einer 
Anpassung an die detaillierten Vorgaben für Vorstände bör-
sennotierter Unternehmen verbundenen Aufwands wurde 
entschieden, das bisherige Vergütungssystem der ENTEGA AG 
unverändert beizubehalten, da es für ein regionales, mittel-
ständisch ausgerichtetes Energieversorgungsunternehmen als 
angemessen betrachtet wird. 

Andreas Niedermaier  
Vorstand Personal und Infrastruktur 

Albrecht Förster 
Vorstand Finanzen

Darmstadt, den 12. Mai 2021

Jochen Partsch 
Oberbürgermeister

Dr. Marie-Luise Wolff 
Vorsitzende des Vorstandes 
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Rahmenbedingungen

Mit dem Ausbruch der weltweiten Coronapandemie und den 
damit verbundenen Einschränkungen des wirtschaftlichen 
und sozialen Lebens endete eine seit mehr als einem Jahr­
zehnt anhaltende Wachstumsphase. Damit Unternehmen, 
Kommunen und Familien die wirtschaftlichen Folgen der 
Coronapandemie im Jahr 2020 besser bewältigen können, 
verabschiedete die Bundesregierung im Frühsommer 2020 
ein umfassendes Konjunkturpaket. Kernpunkte sind die 
temporäre Senkung der Mehrwertsteuer und die erstmalige 
Deckelung und Senkung der EEG-Umlage durch Bundeszu­
schüsse sowie weitere Entlastungen für Familien, Wirtschaft 
und Kommunen. Mit dem Konjunkturpaket sollen auch private 
und öffentliche Investitionen angeschoben und technologische 
Innovationen insbesondere vor dem Hintergrund der integrier­
ten Energiewende gefördert werden. 

Nachdem die Bundesregierung 2018 die Kommission „Wachs­
tum, Strukturwandel und Beschäftigung“ (KWSB) eingesetzt 
und diese am 31. Januar 2019 mit der Übergabe des Abschluss­
berichts an die Bundesregierung ihre Arbeit beendet hat, 
wurde am 3. Juli 2020 das sogenannte Kohleausstiegs
gesetz von Bundestag und Bundesrat verabschiedet. Mit dem 
Gesetzespaket soll die Kohleverstromung in Deutschland 
rechtssicher, wirtschaftlich vernünftig und sozial ausgewogen 
beendet werden. Gleichzeitig schafft es Perspektiven für eine 
sichere und bezahlbare Stromversorgung auf Basis von hoch­
effizienten Gaskraftwerken, die den Übergang in eine treib­
hausgasneutrale Energieversorgung ermöglichen. 

Kurz vor dem Jahreswechsel wurde die lange angekündigte 
Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) auf 
den Weg gebracht, die zum 1. Januar 2021 in Kraft trat. Für das 
Geschäftsjahr 2020 waren somit für den ENTEGA-Konzern 
noch die Rahmenbedingungen des EEG 2017 relevant. 

Im Jahr 2020 betrug nach vorläufigen Angaben des Statistischen 
Bundesamts die Brutto-Stromerzeugung 567,4 TWh, was einen 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 36,4 TWh entspricht. 

Der vorläufige Brutto-Inlandsstromverbrauch ist mit 
544 TWh (2019: 570 TWh) deutlich gesunken. Der Rückgang des 
Stromverbrauchs ist das Ergebnis der Einschränkungen infolge 
der Coronapandemie im wirtschaftlichen und öffentlichen  
Leben im Jahr 2020. Entsprechend wurde auch die Erzeugung 
für den Kraftwerkseigenverbrauch in konventionellen Anlagen 
um über 11 % reduziert. 

Der Strompreis ist im Jahr 2020 aufgrund der Pandemie erst 
gefallen und zum Jahresende wieder deutlich gestiegen. Am 
Spotmarkt lag der Durchschnittspreis bei 30,47 Euro/MWh. 
Wegen der Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbreitung des 
Coronavirus und den daraus resultierenden wirtschaftlichen 
Folgen nahm die Nachfrage nach Energieprodukten stark ab 
und erholte sich erst durch die staatlichen Konjunkturhilfen 
und die Zulassungen verschiedener Impfstoffe. So fielen die 
Preise für alle Energieprodukte im Spot- und Terminmarkt 
mit dem Ausbruch der Krise und nahmen zum Jahresende 
hin deutlich zu. Der Markt für CO2-Emissionszertifikate trug 
zur innerjährlichen Volatilität deutlich bei, der Preis für das 
Referenzprodukt lag zu Beginn der Pandemie bei ca. 15 Euro/t 
und steigerte sich auf über 30 Euro/t zum Sommer hin. Am 
letzten Handelstag lag der Schlusskurs des Dec20 Produkt bei 
30,81 Euro/t. 

Die durchschnittlichen Haushaltsstrompreise sind 2020 
gegenüber dem Vorjahr um 3 % auf 31,37 ct/kWh leicht 
angestiegen. 

Für das abgelaufene Jahr wird der Erdgasverbrauch in 
Deutschland auf etwa 956 TWh geschätzt, was gegenüber 2019 
einem pandemiebedingten Rückgang um 3,4 % entspricht. 

AUSZUG KONZERN- 
LAGEBERICHT
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Über die letzten Jahre hinweg sanken die monatsdurchschnitt­
lichen Erdgaspreise für Haushaltskunden (Einfamilienhaus) 
in Deutschland von 6,77 ct/kWh im Jahr 2012 auf 5,81 ct/kWh 
im Jahr 2018. Dieser Trend hat sich im Jahr 2019 mit einem 
Preisanstieg auf 6,17 ct/kWh gedreht. Im Jahr 2020 fiel der Preis 
wieder um 0,17 ct/kWh auf 6 ct/kWh. 

 
Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2020 wurde stark durch die Corona- 
pandemie und deren Auswirkungen geprägt. Daneben war die 
weiterhin dynamische Entwicklung der Rahmenbedingungen 
in der Versorgungswirtschaft spürbar. 

Entsprechend wurde auch der ENTEGA-Konzern im Jahr 2020 
durch die Auswirkungen der Pandemie mit zahlreichen He-
rausforderungen konfrontiert. Durch den Lockdown fielen die 
Energieverbräuche vieler Unternehmen zum Teil deutlich 
geringer aus als erwartet, sodass beschaffte Mengen nicht 
mehr benötigt und am Großhandelsmarkt wieder abverkauft 
werden mussten. Zum Schutz der Beschäftigten vor dem  
Coronavirus mussten adäquate Hygienemaßnahmen unter  
der Prämisse erarbeitet und umgesetzt werden, dass der  
laufende Geschäftsbetrieb reibungslos fortgeführt werden 
kann. Zusätzlich wurde die Möglichkeit geschaffen, dass ein 
Großteil der Beschäftigten seiner Tätigkeit im Homeoffice 
nachgehen konnte. 

Diesen Herausforderungen stellte sich der ENTEGA-Konzern 
im abgelaufenen Geschäftsjahr sehr erfolgreich, was sich ins­
besondere in der Entwicklung der zentralen finanziellen Leis­
tungsindikatoren zeigt. Hierbei handelt es sich um die finan­
ziellen Kennzahlen EBIT (Jahresüberschuss vor Steuern sowie 
Zinserträgen und -aufwendungen) und Jahresüberschuss.

Gemäß der fortgeschriebenen Konzernstrategie des regionalen 
und nationalen Ausbaus der regenerativen Erzeugung  

wurden auch im Berichtsjahr vor allem neue Wind-onshore- 
und PV-Projekte angestoßen, die in den Folgejahren in die  
Realisierungsphase übergehen. Nachdem der Bau des im nord- 
hessischen Kaufunger Wald geplanten Windparks Hausfirste II 
in der zweiten Jahreshälfte 2019 begonnen wurde, werden 
Anfang 2021 erste Anlagen in Betrieb gehen. Die vollständige 
Inbetriebnahme aller Anlagen ist bis Sommer 2021 geplant. 
Darüber hinaus wurde die Erweiterung des Windparks in  
Haiger um zunächst eine Anlage geplant und beim zustän- 
digen Regierungspräsidium zur Erteilung der Genehmigung 
nach Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) eingereicht. 

Das dezentrale Erzeugungs- und Wärmegeschäft ist wie 
geplant gewachsen. So wurden neue Contractinganlagen in 
Betrieb genommen sowie zahlreiche weitere Maßnahmen  
in Darmstadt und Umgebung vorangetrieben. 

Auch im Geschäftsfeld Vertrieb war das Geschäftsjahr 2020, 
wie auch bei allen weiteren Akteuren in der Energiebranche, 
geprägt durch die Coronapandemie. Durch den Lockdown sind 
die Energieverbräuche vieler Unternehmen zum Teil deutlich 
geringer als bei Vertragsabschluss angenommen. In der Folge 
des Lockdowns in Deutschland wurden beschaffte Mengen 
nicht mehr benötigt und mussten am Großhandelsmarkt 
wieder abverkauft werden. Die Reduzierung von Beschaffungs­
risiken durch entsprechende Beschaffungsstrategien war im 
Geschäftsjahr eine große Herausforderung.

Eine positive Kundenentwicklung konnte im Jahr 2020 in den 
Sparten Erdgas und Telekommunikation erzielt werden. Der 
Kundenbestand bei den Privat- und Gewerbekunden in der Sparte 
Ökostrom ist leicht gesunken, in der Sparte Ökogas konnte der 
Kundenbestand gegenüber dem Vorjahr weiter gesteigert werden. 

Zu Beginn und auch im weiteren Verlauf der Coronapandemie 
konnte das Telekommunikationsgeschäft ausgebaut werden.  
Zum einen haben viele Kunden, zum Teil sehr kurzfristig, ihre 
Bandbreiten erhöhen müssen. Zum anderen wurde durch die 
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Pandemie die Wichtigkeit und Bedeutung von stabilen und 
leistungsfähigen Internetanbindungen aufgezeigt.

Im Energiehandel wurde im Jahr 2020 intensiv daran gear- 
beitet, die interne Systemlandschaft und die darauf aufb auen- 
den Prozesse weiterzuentwickeln, sodass Dienstleistungs­
kunden neben einem automatisierten Marktzugang zu Auk- 
tionen am Spotmarkt und einem standardmäßigen Zugang 
zum kontinuierlichen Intraday-Spotmarkt auch zukünftig ein 
Handelsmarktzugang zum kontinuierlichen Intraday-Spot­
markt angeboten werden kann, der differenzierte Handels­
strategien erlaubt. 

Die Aufrechterhaltung eines möglichst regulären Geschäfts­
betriebes und die Wahrung eines umfassenden Gesundheits­
schutzes im Kundenkontakt und der Mitarbeiter standen im 
von der Coronapandemie geprägten Geschäftsjahr 2020 auch im 
Geschäftsfeld Netze im Vordergrund. Die Bau- und Betriebs­
abläufe wurden entsprechend angepasst. Dadurch konnten die 
wirtschaftlichen Ziele ohne die Inanspruchnahme staatlicher 
Unterstützungen erreicht werden. Anfänglich befürchtete Um­
satzeinbußen bei den Netzentgelten im gewerblichen Bereich 
aufgrund des ersten Lockdown im Frühjahr 2020 wirkten sich 
auf das Umsatzniveau weniger stark als angenommen aus, auch 
durch das vermehrte Arbeiten im Homeoffice und die dadurch 
bedingte Steigerung der Netznutzung durch Privathaushalte.

Unter regulatorischen Gesichtspunkten ist das Geschäftsjahr 
2020 für die e-netz Südhessen AG ein sogenanntes Basisjahr in 
der Sparte Gas. Die Kosten des Basisjahres werden von der Bun­
desnetzagentur geprüft und bilden nach Durchführung eines 
Effizienzvergleichs mit anderen Gasnetzbetreibern die Aus­
gangsbasis für die Erlösobergrenze der 4. Regulierungsperiode. 

Im Berichtsjahr wurde im Rahmen des Programms „KommPakt“ 
die ENTEGA Kommunale Beteiligungsgesellschaft GmbH ge­
gründet, über die sich Kommunen ab 2021 mittelbar an der  
e-netz Südhessen AG als Netzeigentümer und -betreiber sowie 

als Infrastrukturdienstleister des ENTEGA-Konzerns beteili­
gen können, um den regionalen Einfluss auf die entscheidende  
Infrastruktur in der Region Südhessen zu sichern.

 
Analyse der Ertragslage des Konzerns

Der vertriebliche Erfolg des ENTEGA-Konzerns zeigt sich für 
das Geschäftsjahr 2020 in den abgesetzten Mengen, die eben­
so wie die im Geschäftsfeld Netze durchgeleiteten Mengen aus 
Sicht des Konzerns maßgebliche nicht finanzielle Leistungs­
indikatoren darstellen. Beim Stromabsatz lag 2020 die an End- 
kunden gelieferte Menge trotz Coronapandemie mit einem 
Volumen von 6,2 Mrd. kWh um 0,5 % über dem Niveau des Vor­
jahres. Der Gasabsatz an Endkunden belief sich auf 5,7  Mrd. 
kWh und erreichte damit ein deutlich höheres Niveau als im 
Vorjahr (+15,8 %). Im Großhandelsbereich wurden im Vergleich 
zum Vorjahr geringere Strommengen gehandelt, hier ist ein 
Rückgang um 17,5 % auf 4,7 Mrd. kWh zu verzeichnen. Im Gas­
handel war die Menge mit 0,52 Mrd. kWh um 26,6 % gestiegen. 

Das Stromaufkommen im Netzgebiet der e-netz Südhessen 
AG lag im Geschäftsjahr 2020 bei 3,4 Mrd. kWh. Im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet dies einen Rückgang um 3,2 %. Die 
Gaseinspeisung inklusive Vorwärmung lag im Geschäftsjahr 
2020 bei 6,9 Mrd. kWh. Damit sank die Durchleitungsmenge 
im Vergleich zum Vorjahr um 3,9 %.

Der ENTEGA-Konzern generierte im Geschäftsjahr 2020 eine 
Gesamtleistung (Umsatzerlöse, Bestandsveränderungen und 
aktivierte Eigenleistungen) von 1.849,8 Mio. Euro (-1,9 %). Die 
Umsatzerlöse nahmen im Vorjahresvergleich um 14,9 Mio. Euro 
bzw. 0,8 % ab. Dieser Rückgang ist im Wesentlichen das Ergeb­
nis der Absatzentwicklung in den Geschäftsfeldern Vertrieb 
und Handel. Mit einem Plus von 36,1 Mio. Euro (+3,1 %) wurde im 
Geschäftsfeld Vertrieb ein Umsatzanstieg erzielt, während die 
Umsatzerlöse im Geschäftsfeld Handel um 69,1 Mio. Euro bzw. 
26,1 % sanken. Das Geschäftsfeld Erzeugung hatte einen Rück­
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gang von 2,8 Mio. Euro bzw. 4,2 % zu verzeichnen, während das 
Geschäftsfeld Netze mit einem Plus von 15,4 Mio. Euro bzw. 6,9 % 
die Umsatzentwicklung stabilisierte. 

Im Materialaufwand wird 2020 erstmalig der Aufwand aus 
Konzessionsabgaben (2019: 25,2 Mio. Euro) ausgewiesen, der 
bislang in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthal- 
ten war. Berücksichtigt man diese Ausweisänderung, so sank 
der Materialaufwand annähernd proportional zur Gesamt- 
leistung um 33,1 Mio. Euro bzw. 2,2 % auf 1.479,3  Mio. Euro.  
Der Rohertrag ging im Jahresvergleich entsprechend um 
27,6  Mio. Euro auf 370,6 Mio. Euro zurück. Trotz der Heraus­
forderungen bei der Planung der Beschaffungsmengen vor 
dem Hintergrund der Coronapandemie konnte der Rohertrag 
somit annähernd stabil gehalten werden. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 
16,3  Mio. Euro (Vorjahr 44,4 Mio. Euro) waren im Jahr 2019 
stark von Erträgen aus Rückstellungauflösungen geprägt.  
Diese fielen im Geschäftsjahr 2020 mit 10,2 Mio. Euro deutlich 
geringer aus als im Vorjahr mit 38,4 Mio. Euro. Alle weiteren 
Positionen der sonstigen betrieblichen Erträge liegen annä­
hernd auf Vorjahresniveau. 

Im ENTEGA-Konzern belaufen sich die Personalaufwen- 
dungen des Geschäftsjahres 2020 auf insgesamt 189,0 Mio. 
Euro, was einen Anstieg zum Vorjahr von 9,0 Mio. Euro bzw. 
5,0 % darstellt. Während sich die durchschnittliche Mitar-
beiteranzahl inklusive Auszubildender von 2.030 auf 2.074 
erhöhte, ist diese Zunahme auch das Ergebnis der Tarifent­
wicklung sowie von Einmalzahlungen, die auch vor dem Hin­
tergrund der Coronapandemie gezahlt wurden. 

Die Abschreibungen beinhalten außerplanmäßige Abschrei­
bungen auf Erzeugungsanlagen in Höhe von 4,2 Mio. Euro, 
was im Wesentlichen den Anstieg im Jahresvergleich von 
48,4 Mio. Euro auf 54,4 Mio. Euro erklärt.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 2020 mit 
82,8 Mio. Euro im Vergleich zum Vorjahr rückläufig (-21,8 %), 
was in erster Linie an dem veränderten Ausweis der Konzes­
sionsabgaben liegt. Bereinigt um diesen Effekt, ist sogar ein 
leichter Anstieg um 2,1 Mio. Euro zu verzeichnen. Der Rück­
gang der Reisekosten (-1,4 Mio. Euro) und der Werbekosten 
(-1,4 Mio. Euro), der ebenfalls auf Maßnahmen im Zusammen­
hang mit der Coronapandemie zurückzuführen ist, wurde 
durch eine gestiegene Risikovorsorge und Aufwendungen für 
Homeoffice mehr als kompensiert.

Das Beteiligungsergebnis als Summe der Erträge aus Be­
teiligungen und Ausleihungen sowie der Aufwendungen aus 
der Abwertung derselben ist mit einem Saldo von 20,2 Mio. Euro 
deutlich gestiegen im Vergleich zum Vorjahreswert von 
-27,2 Mio. Euro. Ursächlich hierfür ist im Wesentlichen, dass im 
Vorjahr eine außerplanmäßige Abwertung auf die Beteiligung 
an der Global Tech I Offshore Wind GmbH vorgenommen wurde.

In einer zusammenfassenden Betrachtung des EBIT werden 
im Vergleich zum Vorjahr die geringeren Abschreibungen auf 
Finanzanlagen durch den Wegfall der Sondereffekte in den 
sonstigen betrieblichen Erträgen und gestiegene Personal­
aufwendungen sowie Abschreibungen ausgeglichen. Der 
ENTEGA-Konzern schließt das Geschäftsjahr 2020 mit einem 
EBIT von 80,8 Mio. Euro (Vorjahr: 81,1 Mio. Euro) ab. 

Der Konzernjahresüberschuss liegt mit 28,3 Mio. Euro um 
0,3 Mio. Euro bzw. 1,2 % nur geringfügig unter dem Vorjahres­
wert. Damit konnte trotz der negativen Einflüsse der Corona­
pandemie auf das wirtschaftliche Umfeld die Ertragslage des 
Konzerns stabil gehalten werden. 
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Ausblick

Die Bundesregierung erwartet für die deutsche Wirtschaft im 
Jahr 2021 ein Wachstum mit einer Zunahme des preisbereinig­
ten Bruttoinlandsprodukts um 3,0 %. Durch Impfung großer 
Bevölkerungsgruppen und Rückgang der pandemiebeding­
ten Einschränkungen wird von einem konjunkturellen Auf­
schwung ausgegangen mit einem deutlichen Zuwachs der Ex­
porttätigkeiten, die auch zu verstärktem Investitionsverhalten 
der Unternehmen führen sollen.

Auch wenn es in der öffentlichen Debatte aufgrund der andau­
ernden Coronapandemie in den Hintergrund getreten ist, wer­
den die 2020er-Jahre für den Klimaschutz maßgebend sein. 
Der Anteil der Erneuerbaren am gesamten Stromverbrauch 
soll bis 2030 von aktuell 46,3 % auf 65 % steigen. Erneuerbare 
Energien werden zukünftig stärker benötigt, um den steigen­
den Bedarf im Wärmemarkt, für die Elektromobilität und die 
Industrie zu decken. Das erfordert den konsequenten Ausbau 
der erneuerbaren Energien.

Der ENTEGA-Konzern sieht sich vor dem Hintergrund der 
Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auch 
in den kommenden Geschäftsjahren weiterhin vor großen stra­
tegischen Herausforderungen und Aufgaben, deren Bewälti­
gung bzw. konsequente Umsetzung zu einer Steigerung der Er­
tragskraft des Konzerns führen werden. Hierzu wird auch das 
Wachstumsprojekt TOP FIT 2023 maßgeblich beitragen.

Im Geschäftsfeld Erzeugung wird im Jahr 2021 der Ausbau der 
erneuerbaren Energien sowie die dezentrale Energieerzeugung 
insbesondere über die Kopplung des Strom- und Wärmesek­
tors weiter vorangebracht. Das regenerative Geschäft soll weiter 
durch die Entwicklung vielversprechender Wind-onshore- und 
Photovoltaik-Standorte erweitert werden. Hierfür wird die Siche­
rung weiterer regionaler und nationaler Standorte zu Planung, 
Bau und Betrieb von Windparks, auch in Zusammenarbeit mit 
strategischen überregionalen Partnerschaften, weiterverfolgt. 
Der zukünftige Windpark Hausfirste II kann bei einer Gesamt­
leistung von bis zu 21 MW Strom für rechnerisch rund 19.000 
Haushalte produzieren und wird im Jahr 2021 vollständig in Be­
trieb gehen. Die Betriebsführung wird zudem von der ENTEGA 
durchgeführt. 

Im Geschäftsfeld Vertrieb soll mithilfe diverser Maßnahmen 
im Bereich des Endkundenvertriebs bis zum Jahr 2025 ein sig­
nifikanter Umsatz- und Ergebnissprung realisiert werden. 

Begleitet wird das Wachstumsprogramm durch Optimie­
rungsmaßnahmen der Digitalisierung. Als Prämisse innerhalb 
des ENTEGA-Konzerns gilt, dass durch die Digitalisierung kein 
Mitarbeiterabbau erfolgen soll. Vielmehr gilt als These, dass 
Wachstum neue Arbeitsplätze schafft und für diese Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter qualifiziert werden können. 

Um das Wachstum im Bereich Lösungen weiter voranzutreiben, 
wurden im Januar 2021 Verträge zum Erwerb zweier Gesellschaf­
ten der Viessmann Gruppe, die Energy Market Solutions GmbH 
und die Energy Project Solutions GmbH, durch die ENTEGA AG 
geschlossen. Damit werden die stromgeführten Lösungen im 
Portfolio weiter ausgebaut. Im Laufe des Jahres 2021 erfolgt die 
Verzahnung mit den Lösungsangeboten der ENTEGA Plus GmbH 
und die Entwicklung ergänzender Synergiepotenziale.

Im Bereich Telekommunikation wird im Geschäft mit Carrier-
Kunden die Digitalisierung der Wirtschaft auch weiterhin für 
steigende Bandbreitenbedarfe sorgen. Um für diese Herausfor­
derung gerüstet zu sein, investiert der ENTEGA-Konzern auch 
im Geschäftsjahr 2021 in die Kapazitätserweiterung des Back­
bone- und Backhaul-Netzes. Zudem wird der flächendeckende 
Ausbau von Gewerbegebieten fortgesetzt; und nachdem 2020 
für den Landkreis Darmstadt-Dieburg die entsprechende Aus­
schreibung gewonnen wurde, werden zahlreiche Gebiete in  
diesem Landkreis mit Glasfaser erschlossen.

Im Geschäftsfeld Netze sollen die weitere digitale Ausrich­
tung sowie die Ausweitung des Portfolios im Rahmen der Bau­
landerschließung und der netznahen Dienstleistungen in den 
kommenden Jahren Potenziale erschließen. 

Die Konzernplanung geht für das Geschäftsjahr 2021 von 
Investitionen in Höhe von 137,6 Mio. Euro aus, wobei hierin 
auch Zuwächse des Anlagevermögens enthalten sind, die 
nicht zahlungswirksam sind. Verglichen mit den Investitio­
nen des Jahres 2020, bedeutet dies eine Zunahme um 22,1 %. 
Die Schwerpunkte der Investitionen werden unverändert die 
Investitionen in die Versorgungsnetze für Strom, Gas, Wasser, 
Wärme und Telekommunikation sein. Zudem ist hier die 
Installation intelligenter Messsysteme enthalten. Die Konzern­
umsatzerlöse werden sich im Geschäftsjahr 2021 voraussicht­
lich auf 1,9 Mrd. Euro belaufen. Unter dieser Prämisse wird das 
EBIT im Jahr 2021 mit 73,9 Mio. Euro um 8,5 % niedriger aus­
fallen als im Jahr 2020. Der Jahresüberschuss sinkt annahme­
gemäß auf 20,9 Mio. Euro.
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 2020 2019

in TSD. EUR in TSD. EUR

 1. Umsatzerlöse 1.840.878 1.855.771

 2. Veränderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen und 
Leistungen sowie an fertigen Erzeugnissen  –10.664 15.252

 3. andere aktivierte Eigenleistungen 19.613 14.333

 4. sonstige betriebliche Erträge 16.308 44.384

 5. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.048.173 1.092.086

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 431.094 395.156

 6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 141.176 131.639

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 47.780 48.361

 7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 54.449 48.364

 8. sonstige betriebliche Aufwendungen 82.818 105.867

 9. Erträge aus Beteiligungen 1.679 2.223

10. Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 5.260 6.916

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 13.974 15.234

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.636 1.977

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 737 51.554

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 37.682 42.411

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15.953 11.411

16. Ergebnis nach Steuern 28.822 29.241

17. sonstige Steuern 519 602

18. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (–) 28.303 28.639

19. Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Gewinn –596 –710

20. Konzerngewinn/-verlust (–) 27.707 27.929

AUSZUG AUS DEM  
KONZERNABSCHLUSS
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KONZERNBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020

AKTIVA

in TSD. EUR 31.12.2020 31.12.2019

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.602 3.408

 2. Geschäfts- oder Firmenwert 163 180

3.765 3.588

II. Sachanlagen

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken 43.157 47.800

 2. technische Anlagen und Maschinen 624.505 603.198

 3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 22.341 20.592

 4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 58.954 39.421

748.957 711.011

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 210 318

 2. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 41.184 39.367

 3. Beteiligungen 21.678 22.768

 4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 129.895 186.191

 5. Wertpapiere des Anlagevermögens 10.235 9.988

 6. sonstige Ausleihungen und Genossenschaftsanteile 1.859 2.219

205.061 260.851

957.783 975.450

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.807 7.753

 2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 23.607 34.220

 3. fertige Erzeugnisse und Waren 219 270

 4. erhaltene Anzahlungen auf unfertige Leistungen –13.274 –15.374

 5. geleistete Anzahlungen 3.509 3.707

 6. Emissionsrechte 6.335 4.540

29.203 35.116

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 179.567 192.974

 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.938 1.721

 3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 5.026 17.080

 4. sonstige Vermögensgegenstände 20.194 25.451

206.725 237.226

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 286.899 259.076

522.827 531.418

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 12.467 8.962

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 52.713 50.605

1.545.790 1.566.435
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PASSIVA

in TSD. EUR 31.12.2020 31.12.2019

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 146.278 146.278

II. Kapitalrücklage 105.336 105.336

III. Gewinnrücklagen

 1. gesetzliche Rücklage 4.951 4.951

 2. andere Gewinnrücklagen 39.159 39.159

IV. Verlustvortrag –207.025 –213.568

V. Konzerngewinn 27.707 27.929

VI. Nicht beherrschende Anteile 5.776 5.888

122.182 115.973

B. EMPFANGENE INVESTITIONSZUSCHÜSSE 111.513 105.227

C. SONDERPOSTEN FÜR UNENTGELTLICH AUSGEGEBENE EMISSIONSRECHTE 237 321

D. RÜCKSTELLUNGEN

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 251.887 237.472

 2. Steuerrückstellungen 28.104 23.624

 3. sonstige Rückstellungen 186.208 183.303

466.199 444.399

E. VERBINDLICHKEITEN

 1. Anleihen 320.000 320.000

 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 290.684 284.032

 3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 24.090 31.122

 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 130.498 154.456

 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 351 642

 6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.698 2.232

 7. sonstige Verbindlichkeiten 25.382 53.339

793.703 845.823

F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 51.956 54.692

1.545.790 1.566.435
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ANTEILSBESITZ DER ENTEGA AG, DARMSTADT

Name der  
Gesellschaft

Sitz der  
Gesellschaft

Anteile am  
Kapital in %

Eigenkapital
in TSD. EUR

Jahresergebnis
in TSD. EUR

Geschäftsjahr Konzern-
verhältnis

bauTega GmbH Darmstadt 48,00 1.450 –50 2019 E

citiworks AG1) Darmstadt 100,00 19.518 1.544 2020 V

Count+Care GmbH & Co. KG Mainz 74,90 11.001 1.320 2020 V

COUNT+CARE  
Verwaltungs-GmbH Mainz 74,90 29 2 2020 n.e.

e-netz Südhessen AG1) Darmstadt 100,00 256.975 21.286 2020 V

Effizienz: Klasse GmbH Darmstadt 49,00 49 3 2019 n.e.

ENTEGA Abwasserreinigung 
GmbH & Co. KG2) Darmstadt 100,00 –2.381 236 2020 V

ENTEGA Abwasserreinigung
Verwaltungs-GmbH Darmstadt 100,00 27 2 2020 n.e.

ENTEGA Gebäudetechnik
GmbH & Co. KG Darmstadt 100,00 3.446 2.422 2020 V

ENTEGA Gebäudetechnik  
Verwaltungs-GmbH Darmstadt 100,00 36 2 2020 n.e.

ENTEGA Kommunale  
Beteiligungsgesellschaft GmbH Darmstadt 100,00 25 0 2020 V

ENTEGA Medianet GmbH Darmstadt 100,00 9.782 659 2020 V

ENTEGA NATURpur Institut GmbH Darmstadt 100,00 11.015 225 2020 V

ENTEGA Regenerativ GmbH Darmstadt 100,00 9.073 3.559 2020 V

ENTEGA STEAG Wärme GmbH Darmstadt 49,00 978 928 2019 n.e.

ENTEGA Wasserversorgung Biblis 
GmbH Biblis 74,90 911 –31 2020 V

Global Tech I Offshore Wind GmbH2) Hamburg 24,90 –209.608 –9.069 2019 n.e.

HEAG Versicherungsservice GmbH Darmstadt 25,00 33 8 2019 E

Hessenwasser GmbH & Co. KG Groß-Gerau 27,27 44.800 5.973 2019 E

Hessenwasser Verwaltungs-GmbH Groß-Gerau 27,33 83 3 2019 n.e.

HSE Beteiligungs-GmbH1) Darmstadt 100,00 245.371 22.493 2020 V

Industriekraftwerk Breuberg GmbH Höchst i. Odw. 74,00 2.284 715 2020 V

Luxstream GmbH2) Darmstadt 25,10 –1.071 –490 2019 E

MHKW Wiesbaden GmbH Wiesbaden 24,50 2.892 –112 2019 E

MW-Mayer GmbH Darmstadt 95,00 713 150 2020 V

Netzeigentumsgesellschaft  
Mörfelden-Walldorf GmbH & Co. KG

Mörfelden- 
Walldorf 18,87 7.895 258 2019 E

Odenwälder Wasser- und
Abwasser-Service GmbH Erbach 29,00 179 10 2019 n.e.

Südwestdeutsche
Rohrleitungsbau GmbH Frankfurt a. M. 25,10 5.442 755 2019 E
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MITTELBARER ANTEILSBESITZ

Name der  
Gesellschaft

Sitz der  
Gesellschaft

Anteile am  
Kapital in %

Eigenkapital
in TSD. EUR

Jahresergebnis
in TSD. EUR

Geschäftsjahr Konzern-
verhältnis

ANTEILSBESITZ DER HSE BETEILIGUNGS-GMBH, DARMSTADT

ENTEGA Plus GmbH1) Darmstadt 100,00 29.391 22.512 2020 V

ANTEILSBESITZ DER ENTEGA MEDIANET GMBH, DARMSTADT

PEB Breitband GmbH & Co. KG Darmstadt 51,00 172 6 2020 V

ANTEILSBESITZ DER ENTEGA REGENERATIV GMBH, DARMSTADT

ENTEGA EGO Windpark  
Stillfüssel GmbH & Co. KG 

Wald- 
Michelbach 98,00 4.578 –229 2020 V

ENTEGA EGO Windpark  
Stillfüssel Verwaltungs-GmbH

Wald-Michel-
bach 98,00 29 2 2020 n.e.

ENTEGA NATURpur AG Darmstadt 100,00 3.772 148 2020 V

ENTEGA Solarpark Lauingen 
GmbH & Co. KG Lauingen 49,00 5.125 958 2020 E

ENTEGA Solarpark Lauingen  
Verwaltungs-GmbH Lauingen 49,00 32 1 2020 n.e.

ENTEGA Solarpark Leiwen 
GmbH & Co. KG Darmstadt 49,00 2.025 461 2020 E

ENTEGA Solarpark Leiwen  
Verwaltungs-GmbH Darmstadt 49,00 32 1 2020 n.e.

ENTEGA Solarpark Thüngen 
GmbH & Co. KG Darmstadt 49,00 12.774 1.995 2020 E

ENTEGA Solarpark Thüngen  
Verwaltungs-GmbH Darmstadt 49,00 32 1 2020 n.e.

ENTEGA Windpark Binselberg 
GmbH & Co. KG Groß-Umstadt 90,00 1.939 199 2020 V

ENTEGA Windpark Binselberg 
Verwaltungs-GmbH Darmstadt 100,00 27 2 2020 n.e.

ENTEGA Windpark Erksdorf 
GmbH Darmstadt 87,50 2.969 198 2020 V

ENTEGA Windpark Haiger 
GmbH & Co. KG Haiger 49,00 6.690 278 2020 E

ENTEGA Windpark Haiger  
Verwaltungs-GmbH Haiger 49,00 32 1 2020 n.e.

ENTEGA Windpark Hausfirste 
GmbH & Co. KG Witzenhausen 100,00 13.047 2.646 2020 V

ENTEGA Windpark Hausfirste 
Verwaltungs-GmbH Witzenhausen 100,00 36 2 2020 n.e.

ENTEGA Windpark Hausfirste II 
GmbH Darmstadt 100,00 2.119 –281 2020 V
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Name der  
Gesellschaft

Sitz der  
Gesellschaft

Anteile am  
Kapital in %

Eigenkapital
in TSD. EUR

Jahresergebnis
in TSD. EUR

Geschäftsjahr Konzern-
verhältnis

ENTEGA Windpark  
Schlüchtern GmbH Darmstadt 100,00 4.357 420 2020 V

Piecki Sp. Z. o. o. Warschau/Polen 49,00 18.8273) 2.4813) 2019 E

Windpark Esperstedt- 
Obhausen (WEO)  
GmbH & Co. KG2) Berlin 33,33 –7.428 –675 2019 n.e.

ANTEILSBESITZ DER MW-MAYER GMBH, DARMSTADT

ORGABO-GmbH Darmstadt 100,00 157 38 2020 n.e.

ANTEILSBESITZ DER PEB BREITBAND GMBH & CO. KG, DARMSTADT

PEB Breitband  
Beteiligungsgesellschaft mbH Darmstadt 100,00 28 1 2020 n.e.

1) Jahresergebnis vor Ergebnisabführung 
2) Eigenkapitaldarstellung: nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
3) angewandter Wechselkurs zum 31. Dezember 2020: 4,5597 PLN/EUR 

V = Vollkonsolidierung
E = Bewertung „at equity“
n. e. = nicht einbezogen
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Organe der Gesellschaft

Manfred Angerer*
Gewerkschaftssekretär
des ver.di Bezirks Südhessen, 
Griesheim
dritter stellvertretender  
Vorsitzender 

Professor  
Dr. Klaus-Michael Ahrend
Vorstandsmitglied der  
HEAG Holding AG –  
Beteiligungsmanagement  
der Wissenschafts- und  
Digitalstadt Darmstadt,  
Roßdorf

Sven Beißwenger  
Beamter des Landes Hessen  
im höheren Dienst der  
hessischen Finanzverwaltung, 
Darmstadt
 
Michael Congdon* 
Referent Nachhaltigkeits- 
management der  
ENTEGA AG,  
Wiesbaden

Hildegard  
Förster-Heldmann 
Mitglied des hessischen  
Landtags, Darmstadt

Axel Gerland* 
Bezirksgeschäftsführer 
des ver.di Bezirks  
Nordhessen, Breuna

Heinz Gläser*  
(bis 31.12.2020)
Kaufmännischer  
Angestellter der  
ENTEGA AG,  
Reichelsheim

Jürgen Grund* 
Leiter Personal & Organisation 
der ENTEGA AG,  
Griesheim 

Antonio Jorba*  
(ab 01.01.2021)
Leiter IT-Lab der Count+Care 
GmbH & Co. KG, Roßdorf

Sibylle Kalkhof 
freiberufliche IT-Beraterin, 
Darmstadt

Petra Kischel-Coulibaly*  
Mitglied des Betriebsrats 
Energie & IT der ENTEGA AG, 
Darmstadt

Ulrike Obermayr*  
1. Bevollmächtigte der  
Geschäftsstelle IG Metall  
Darmstadt, Offenbach a. M.

Professor  
Dr. Lothar Petry
Pensionär, Darmstadt 

Klaus Peter Schellhaas 
Landrat des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg,  
Dieburg

Paulo Teixeira*  
stellvertretender  
Vorsitzender des Betriebsrats 
Technik der e-netz  
Südhessen AG, Darmstadt

Santi Umberti 
Selbstständiger  
Unternehmensberater  
(Regionalmanager),  
Darmstadt

Paul Wandrey  
Bauingenieur, Darmstadt

Katharina Werkmann*  
Kaufmännische  
Administratorin im Bereich 
Wasser der ENTEGA AG,  
Büttelborn

* Arbeitnehmervertreter

Vorstand 

Dr. Marie-Luise Wolff
Darmstadt,  
Vorstandsvorsitzende  
der ENTEGA AG

Albrecht Förster
Frankfurt am Main,  
Vorstand Finanzen  
der ENTEGA AG

Andreas Niedermaier
Groß-Umstadt,  
Vorstand Personal  
und Infrastruktur  
der ENTEGA AG

Aufsichtsrat

Jochen Partsch
Oberbürgermeister der  
Wissenschafts- und  
Digitalstadt Darmstadt,  
Darmstadt 
Vorsitzender 

Ralf Noller*
Vorsitzender des  
Betriebsrats Technik  
der e-netz Südhessen AG,  
Darmstadt
erster stellvertretender  
Vorsitzender 
 
Rafael F. Reißer
Bürgermeister der  
Wissenschafts- und  
Digitalstadt Darmstadt,
Darmstadt  
zweiter stellvertretender  
Vorsitzender 
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ZAHLEN UND FAKTEN

WIRTSCHAFTSDATEN  
DES ENTEGA-KONZERNS

Auszug aus der Gewinn-  
und Verlustrechnung 
in Mio. EUR 2020 2019

Umsatzerlöse 1.840,9 1.855,8

Materialaufwand 1.479,3 1.487,2

Personalaufwand 189,0 180,0

EBITDA 135,7 180,8

Abschreibungen  
(ohne AfA auf Finanzanlagen) 54,4 48,4

EBIT 80,8 81,1

Auszug aus der Bilanz  
in Mio. EUR 31.12.2020 31.12.2019

Anlagevermögen 957,8 975,5

Umlaufvermögen 522,8 531,4

Eigenkapital 122,2 116,0

Empfangene  
Investitionszuschüsse 111,5 105,2

Rückstellungen 466,2 444,4

Verbindlichkeiten 793,7 845,8

Bilanzsumme 1.545,8 1.566,4

Auszug aus dem  
Anlagenspiegel  
in Mio. EUR 2020 2019

Sachanlageinvestitionen 95,6 87,9

Mitarbeiterdaten  
im Jahresdurchschnitt 2020 2019

Zahl der Beschäftigten 2.074 2.030

– davon Auszubildende 117 112

KONZERNUMSATZERLÖSE

in Mio. EUR 2020 2019

Erzeugung 64,5 67,3

Handel 196,0 265,1

Vertrieb und spezifische  
Geschäftsmodelle 1.245,6 1.207,2

Netze 240,2 224,8

IT-Abrechnung & Services 16,2 14,6

Öffentl.-rechtl. Dienstleistungen 77,0 75,3

Administration und sonstige  
Beteiligungen 1,4 1,5

1.840,9 1.855,8

WIRTSCHAFTSDATEN  
DER ENTEGA AG

Auszug aus der Gewinn-  
und Verlustrechnung  
in Mio. EUR 2020 2019

Umsatzerlöse 324,2 314,4

Materialaufwand 262,9 250,3

Personalaufwand 55,0 51,1

EBITDA 44,7 94,2

Abschreibungen 14,2 10,0

EBIT 29,9 39,7

Auszug aus der Bilanz  
in Mio. EUR 31.12.2020 31.12.2019

Anlagevermögen  785,5 844,9

Umlaufvermögen 243,0 219,9

Eigenkapital 401,1 419,2

Empfangene  
Investitionszuschüsse 19,5 17,2

Rückstellungen 216,5 191,5

Verbindlichkeiten 391,5 437,0

Bilanzsumme 1.028,9 1.065,3

Auszug aus dem  
Anlagenspiegel  
in Mio. EUR 2020 2019

Sachanlageinvestitionen 20,1 15,3

Mitarbeiterdaten  
im Jahresdurchschnitt 2020 2019

Zahl der Beschäftigten 482 474

Dividende 2020 2019

je Aktie in Cent 25* 25

* Vorschlag

KONZERNABSATZ
2020 2019

Stromabsatz in Mrd. kWh* 11,0 11,9

Erdgasabsatz in Mrd. kWh* 6,2 5,3

Wärmeabsatz in Mio. kWh 298,7 312,4

Trinkwasserabsatz in Mio. m3 14,4 14,1

* Lieferungen an Endkunden und Handelsmengen
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ZAHLEN UND FAKTEN

TRINKWASSERNETZ

Gesamtes  
Versorgungsgebiet* 2020 2019

Städte und Gemeinden 8 8

Einwohner in Tsd. 243 243

Hausanschlüsse 45.953 45.800

Wasserabsatz gesamt  
in Mio. m3 ** 14,7 14,4

Höchste Tagesnetz einspeisung  
in Tsd. m3 61,7 69,9

Versorgungsanlagen 2020 2019

Hauptleitungen in km 184 183

Ortsnetzleitungen in km*** 741 744

Hochbehälter 2 2

Druckerhöhungs- und  
Druck minderanlagen 17 18

* Inkl. Biblis
** Inkl. interner Abgabe
*** Ohne Hausanschlussleitungen

TELEKOMMUNIKATION

Leitungsnetz 2020 2019

Glasfaserleitungen in km 2.159 2.125

Kupferkabelleitungen in km 2.344 2.344

City-Netz Darmstadt in km 233 225

Netzgebiet 2020 2019

Anzahl versorgter Städte und 
Gemeinden 63 63

Anzahl Geschäftskunden verträge 
(Nutzer) 8.207 7.753

  

STROMNETZ

Netzgebiet 2020 2019

Städte und Gemeinden * 54 57

Einwohner in Tsd. (versorgtes 
Netzgebiet ENTEGA Netz AG) ** 692 691

Netzanschlüsse der  
Nieder spannungsebene 176.479 175.731

Entnahmestellen 431.363 431.274

Stromaufkommen Mio. kWh 3.365 3.477

Netzhöchstlast MW 612 636

Versorgungsanlagen 2020 2019

1-kV-Freileitungen in km 44 15

20-kV-Freileitungen in km 88 96

1-kV-Kabel in km *** 6.631 6.618

20-kV-Kabel in km 2.618 2.609

Verkabelungsgrad 2020 2019

Mittelspannungsnetz in % 96,7 96,5

Niederspannungsnetz in % 99,3 99,8

Sonstige Angaben 2020 2019

Straßenbeleuchtungskabel km **** 4.301 4.238

Umspannanlagen 28 28

*  Die Kommunen Beerfelden, Hesseneck, Rothenberg und Sensbachtal wurden 
zur Kommune Oberzent zusammengeschlossen.

** Vorjahresdaten, aktuelle Zahlen des Stat. Landesamtes liegen noch nicht vor
*** Ohne Netzanschlussleitungen
**** Inkl. Betriebsführung für Kommunen

ERDGASNETZ

Netzgebiet 2020 2019

Städte und Gemeinden 45 45

Einwohner in Tsd. (versorgtes 
Netzgebiet) * 706 705

Ausspeisepunkte 94.031 93.404

Gasaufkommen Mio. kWh ** 6.855 7.132

Höchste Tagesabgabe Mio. kWh 43,5 47,3

Versorgungsanlagen 2020 2019

Hochdruckleitungen in km 539 536

Mitteldruckleitungen in km 116 116

Niederdruckleitungen in km *** 1.855 1.850

Reglerstationen 417 417

Gasanlagen (Marktlokationen) 111.512 110.856

* Vorjahresdaten, aktuelle Zahlen des Stat. Landesamtes liegen noch nicht vor
** Inkl. Vorwärmung
*** Ohne Netzanschlussleitungen
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WÄRME UND ENTSORGUNG

Wärme 2020 2019

Zahl der versorgten Haushalte 11.182 11.094

Anschlusswert der Haushalte 
in MW 69,6 67,3

Anschlusswert der öffentlichen 
Einrichtungen, Gewerbe- und 
Industriebetriebe in MW 162,3 160,9

Gesamtwärmeabgabe 
in Mio. kWh 300,0 313,7

Müllheizkraftwerk des 
Zweckverbands Abfallver-
wertung Südhessen (ZAS)* 2020 2019

Zahl der angeschlossenen  
Städte und Gemeinden 64 64

Müllmenge gesamt in t 211.130 218.373

Stromverkauf in MWh 24.666 27.020

Dampfverkauf in MWh 126.265 145.850

Gereinigte Abwassermenge 2020 2019

Zentralklärwerk in Mio. m3 11,9 12,3

Klärwerk Süd in Mio. m3 1,9 2,0

* Betreiber ENTEGA

NACHHALTIGKEITSKENNZIFFERN

Erzeugungsportfolio  
im ENTEGA-Konzern 2020 2019

Installierte elektrische  
Leistung in MW 427 427

…  davon auf Basis erneuerbarer 
Energieträger in MW 248 248

Installierte thermische  
Leistung in MW 273 267

…  davon auf Basis erneuerbarer 
Energieträger in MW 16 16

Eigenerzeugte Strommenge 
in MWh 766.374 658.501

…  davon auf Basis erneuerbarer 
Energieträger in MWh 645.189 630.685

Eigenerzeugte Wärmemenge 
in MWh 218.216 216.563

…  davon auf Basis erneuerbarer 
Energieträger in MWh 48.260 47.076

Energieverbrauch und  
CO2e-Emissionen im  
ENTEGA-Konzern 2020 2019

Direkter Energieverbrauch  
in MWh 514.864 348.771

… davon Erdgasverbrauch in MWh 412.696 248.069

Indirekter Energieverbrauch  
in MWh 30.079 31.321

…  davon Strom (exkl.  
Netzverluste) in MWh 29.997 31.237

CO2e-Emissionen  
in t CO2e 2.037.767 2.000.158

…  davon aus Produkten und 
Dienstleistungen in t CO2e 1.858.983 1.842.040

…  davon aus dem Brennstoff-
einsatz in Erzeugungsanlagen 
in t CO2e 88.827 54.610

… davon aus Mobilität in t CO2e 4.320 5.766

…  davon aus dem Eigenverbrauch 
in Liegenschaften, Netzen und  
Erzeugungsanlagen in t CO2e 2.072 2.065

ENTEGA-Produkte und 
Dienstleistungen 2020 2019

Absatz Ökostrom in TWh 3,0 2,9

Absatz klimaneutrales Erdgas  
in TWh 2,1 2,2

Von ENTEGA-Kunden aus- 
geglichene CO2-Emissionen  
durch den Bezug von klima- 
neutralem Erdgas in t CO2e 446.351 466.256
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